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Bom Erben, vom Sterben 


Bei den Erdenfindern heißt e8: Heute erben, 
SGlüclich werden, reich und angefehn, 

Morgen jchon davon ins bittre Sterben 

Und zu Staub vergehn. 

Dei den Gottesfindern heißt es: Heute jterben 
Stillen Herzens fcheiden von der Zeit, 

Danach aber lauter Himmel erben 


Sn der Ctwigfeit. M. Keeide 


.+>- 


Der Weg der Heiligfeit 


63 wird dafelbit eine Bahn fein und ein Weg, welcher 

der heilige Weg heißen wird, dab fein Unreiner 
drauf gehen wird... E3 wird da fein Löwe fein, 
und wird fein reißend Tier drauf treten noch da= 
jelbft Funden werden, jondern man.wird frei jicher 
dafelbit gehen. ef. 35, 8. 9. ; 

Sn den Anfangsverfen des 85. Kapitel3 befchreibt Sejatas, 
wie die Wilfte und Cinöde in herrliches Gartenland verwandelt 
werden wird. Damit fchildert er, wie wir gefehen haben, den 
herrlichen Zuftand der Kicche des Neuen Teftaments. Mitten 
durch die Landichaft erjtrect fi) ein Weg, eine Bahn, die Gott 
felber als heiligen Weg, alS den Weg der Heiligkeit bezeichnet, 
die Straße, auf der man gen Zion fommt, gen Serufalen, die 
hocdhgebaute Stadt, die Wohnftätte unfers Gottes, wo ewige 
Freude und unaufhörliches Sauchzen über unfere Lippen fommen 
wird. Welches ift diefer Weg? Wie ift ex zuftande gefommen? 
Warum heißt er der Heilige Weg? Das find etliche Fragen, die 
wir auf Grund der Schrift beantworten wollen. 

Sn der Nacht vor feinem Leiden und Sterben jagte Jejus 
feinen Süngern: „Wo ich hingehe, das wiljet ihr, und den Weg 
XLS dann Thomas verivundert fragte: „HCrr, 


wir wifjen nicht, wo du hingeheft; und wie fünnen wir den Weg 
iwijfen?” da antwortete ihm Sefus: „Ich bin der Weg und die 
Wahrheit und das Leben; niemand fommt zum Vater denn durch 
mich”, oh. 14, 4—6. Selus war auf dem Wege zum Vater, um 
den Seinen die Stätte zu bereiten, Sob. 14,2; 16,16. Das 
war der Weg der ftellvertretenden Gejeßeserfüllung, de3 jtell- 
vertretenden Leidens und Sterben, wodurch er allen Menjchen 
den Weg zum Himmel wieder öffnen wollte, den die Menjchen 
duch die Sünde fich jelbjt verichlojfen hatten. Daher xedet der 
Hebräerbrief von einem Eingang in das Heilige Durch das Blut 
Sefu, von einem Eingang, den Sefus uns zubereitet hat zum 
neuen und lebendigen Wege durch den Vorhang, das ift, durch 
fein Zleifd. Hebr. 10,19. 20. 

Der durch Sefum bereitete Weg it ein neuer Weg, der exit 
durch ihn hergeftellt worden ift. Sefaias redet nicht von einem 
natürlichen Wege, fondern er bezeichnet diefen Weg al3 eme 
Bahn und gebraucht da ein Wort, das eigentlich eine aufge- 
ichüttete Bahn bezeichnet, alfo einen Weg, der exit mit viel Auf- 
wand an Koiten und Miihe und Arbeit zuftande gebracht mor- 
den itt. Wieviel hat es unjern Heiland doch gefoftet, unfer Himz= 
mel3iveg zu werden! Und nım verjtehen wir auch, warum diefer 
Weg ein heiliger Weg, ein Weg der Heiligkeit Heißt. &3 ijt eben 
der Weg einer bollfommenen Gefjeßeserfüllung, einer völligen 
Bezahlung der Siindenfcguld der Menfchen, der vollftändigen Ab- 
büßung aller Sindenftrafen. &3 ift ein Weg, wodurch der Hei- 
figfeit Gottes, forwohl der fordernden al3 der ftrafenden, auf 
eivig und aufs bvollfommenfte Genüge geleiftet worden tft. "Das 
fonnte nur der tun, der fich felbit den Weg zum Vater genannt 


hat, Sefus Chriftus, Gottes und Marien Sohn, wahrhaftiger 


&ott und wahrhaftiger Menfch. Daher redet auch Sefaias nicht 
bon mehreren heiligen Wegen. Er fieht nur eine Bahn, nur 
einen Weg. Und daher jagt Sefus mit Recht: „Niemand 
fommt zum Vater denn durch mich” ; wie ja auch St. Petrus be=- 
fennt: „E&3 ift in feinem andern Heil, ift auch fein anderer Name 


- Menjchen exrbauter. 
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den Menschen gegeben, darinnen mir follen jelig werden“, Apoit. 
4,12. 

Sefus Chriftus, unfer Weg der Heiligkeit, der Weg zum 
himmlischen Zion! Können wir uns einen jichereren Weg 
denfen? Menfchen mögen einen Weg bauen jo feit, jo jtarf, dat 
feine Zerjtörung unmöglich jcheint. Aber jelbft der Menjch 
leiittet im Zerftören jejier noch) Größeres al im GErbauen. 
Welcher noch fo feite Weg würde einer atomifchen Bombe jtand- 
balten fönnen? Gottlob, unfer Weg zum Himmel ijt fein don 
Cr ift nicht einmal ein bloßes Gejchöpf 
Gottes. Ex heißt Sefus Chrift, der HErre Zebaoth! Wohl 
möchte Satan diefen Weg zeritören, denn dann hätte er ge- 
iwonnene3 Spiel. Er hat e3 verjucht. Er hat fogar den Herzog 
unferer Seligfeit die Qualen der Verdammten jchmeden lafjen, 
al3 diefer am Kreuz ausrief: „Mein Gott, mein Gott, warum 
haft Du mich verlaffen?“ Aber gerade durch jeine Höllenpein 
bat der Herzog unferer GSeligfeit dem Satan den Kopf zertreten, 
fo daß ex num jelbft muß in des Giegers Band ergeben Fuß und 
Hand. Diefer Jejus, der Satansüberwinder, ift der Weg zum 
Himmel. Den fann feine Macht der Hölle zerjtören. - Der ilt 
der fichere Weg, auf dem niemand irren oder fehlgehen fann. 

Und diefen Weg darf Satan nicht einmal betreten; ja, fein 
Feind der Menfchen darf auf ihm gehen. Das jagt Sejaias in 
bildlicher, aber flarer Sprache: „ES wird da fein Löwe jein, und 
twird fein reigend Tier darauf treten noch dajelbit Funden werden, 
fondern man ird frei ficher dajelbjt gehen“, 8.9. Wohl geht 
der alte böje Feind, der Teufel, no umber wie ein brüllender 
Löwe und fucht, welchen er verjchlinge. Wohl fendet er jeine 
bölfifhen Geijter, die böjen Engel, und feine Verbündeten, die 
gottlofen Menfchen, aus, um die Wanderer auf dem Wege der 
Heiligfeit, den er nicht zerjtören fann, von diefem Wege abzu- 
bringen und fie ivieder auf den Weg der Sünde, der ins eiwige 
Verderben führt, zu verleiten. Mber auf den Weg jelber, der 
ficher zum Ziel führt, fann und darf fein Feind fommen. Das 
läßt der allmäcdhtige Gottesjohn nicht zu. Diejer Weg tjt, Gott 
jei Dant, jo wohl gefhüßt, jo hoch aufgefchüttet, daß fein Yöme 
binaufipringen fann, jo gewaltig er ficd auch anftrengt. Alle 


 reigenden, noch jo blutdürftigen Tiere müfjen fich damit be- 


gnügen, neben dem Wege im Graben zu laufen. Gemwiß, da 
fonnen fie brüllen, da fünnen fie drohen, da fünnen fie jchreien 
und toben, daß den Wegwandernden wohl angjt und bange wird. 
Aber fein Feind darf den Weg der Heiligfeit betreten, fein rei- 
Bendes Tier fann hinauffommen; denn diefer Weg it eben Sejus 
Ehriftus felber, der die Seinen fennt und hält und tröftet und 
ttarft. Gegen diefen Starken find auch die ftärfften Feinde ohn=- 
mächtig. Niemand wird die Seinen ihm aus feiner Hand reißen. 
Wer auf diefem Weg wandelt, fann mit Raul Gerhardt teium- 
phieren: 
Die Hl und ihre Notten, 
Die friinımen mir fein Haar. 
Der Sünden fann ich jpotten, 
Bleib’ allzeit ohn’ Gefahr. 


Der Tod mit jeiner Macht 
Wird jchlecht bei mir geacht’t: 
(Sr bleibt ein totes Bild, 
Und wär’ er noch jo \wild. 


Damit hat der Dichter nur nachgejprochen, ivas der heilige 


Mpoftel aus Eingebung des Heiligen Geiftes als göttliche Wahr- 


beit ausruft: „Sch bin gewiß, daß weder Tod noch Leben, weder 
Engel no Fürjtentum noch Gewalt, weder Gegenmwärtiges no) 
Zufünftiges, weder Hohes noch Tiefe noch feine andere Kreatur 
mag uns jcheiden bon der Liebe Gottes, die in Chrifto Sefu iit, 


unjerm Hrn”, Nom. 8, 38.39. Solange man in Ehrifto Jeju 


' bleibt, folange man nicht mutiillig von Jejfu wegläuft, fo lange 


und jo geivig fann man feiner Seligfeit felfenfeft gewiß fein; 
denn Sejus ift der heilige Weg, der Weg der Heiligkeit, auf den 
fein reißend Tier treten fann noch darf, auf dem man frei ficher 
gehen fann zum Himmel, zum Vater, zum Paterhaus, ans 
Baterherz. Darum 

Yaht uns gen Himmel jpringen 
Mit herzlicher Begier. 

Laßt uns zugleich auch fingen: 
Dich, Iefu, juchen toir, 


Di), o du Gottesjohn, 

Dich Weg, dich wahres Leben, 
Dem alle Macht gegeben. 
Dich, unfers Hauptes Kron'! 
SEITE 


Unjere Diitriftsperfjammlungen 


Aus Minnejota 

Wegen obivaltender Zuftände verfammelte jich unjer Min- 
nejota-Diftrift nicht, wie fonft, in unferm College zu St. Paul, 
fondern in den fchmuden Räumen einer Staatshochjejule in der 
Nähe von Young America, Hamburg und Benton Tomwnfhip in 
Carver County, auf Einladung dreier dortiger Gemeinden bom 
21. bis zum 23. Vuguft zu feiner 43. Verfammlung. 

Sieben Situngen wurden abgehalten. Auch fand am Mitt- 
wochabend Abendmahlsfeier für die Raftoren in den drei Gottes- 
häufern der Gemeinden ftatt. Die freundlichen Gajtgeber beför- 
derten ihre Säfte per Auto zu und bon dem Verfammlungslofal. 
Sie hießen uns herzlich willfommen in ihren Heimen fowie in 
ihren Yamilien. So war e8 uns vergönnt, wieder einmal den 
jegensreichen Verfehr mit SD in Ortsgemeinden 
au haben. 

Beritändlich var es, daß unfere Herzen mit Danf gegen den 
gütigen Herrn und Leiter der Welt, der den Kriegen fteuert, er- 
füllt waren; über die Ausficht, daß in abjehbarer Zeit mancher 
Satte, Bater und Sohn in Frieden heimfehren darf, jehhu= 
gen danfbare Herzen froh und mutig, des Herrn Werf in feiner 
Kirche rüftig fortzuführen. Das Gedächtnis der vielen Glau- 
bensgenofjen aus unferer Mitte, die ihre irdifche Heimat nicht 
mwiederjehen werden, jondern, wie wir hoffen dürfen, im himme 
hichen Baterhaus durch Gottes Gnade Nuhe gefunden haben, 
fonnte uns nur anjpornen, die. Zeit auszufaufen, dantit des 
Heren Werf von uns nicht läffig getan werde. 

Was wir Chrijten nicht vergeifen dürfen, nämli) an Seju 
Nede zu bleiben, fam in fnapper, frifcher Ausführung unfers 
Referenten P. Baul T. Schumm von Sabin far zum Ausdrud. 
Er zeigte auf Grund der Bibel, daß Gottes Wort Flar fei, darum 
auch genüge, Menfchen zu unterweifen zur Seligfeit dur) den 
Glauben an Ehriftum Sefum. 

Wir haben einen Ausleger, nämlich den Heiligen Geift, der 
uns in alle nötigen, geiftlihen Wahrheiten leitet, ung mit jenen 
Gaben erleuchtet und im Glauben erhält. Im Worte der Hei- 
ligen Schrift, von Gott eingegeben, fehen wir (mit den Augen 
de3 Glaubens) den Vater. Sehen wir den, „HErr, fo ge- 
nüget uns“. 

Das Referat joll mit andern in einem Sammelband zur 
Subelfeier unjerer Synode im Drud erjcheinen. 

Eröffnet wurden unjere Sißungen mit einem Gottesdienft 
im Berfammlungsjaal der Hochjchule. D. H. Grüber, Vigepräfes 
der Synode, predigte auf Grund von Xoh. 17,19 — 21. An die- 
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jen Worten aus des Heilandes hoheprieiterlicheim Gebet haben 


ir „eine Fürbitte de3 Herrn für feine Glieder“. 

Der Erhörung diefer Fürbitte verdanften Chriften es nod) 
heute, daß Chrifti Auftrag „Ihr werdet meine Zeugen jein“, 
Apoft. 1, 8, mit Erfolg gefrönt wird. Des jollen und fönnen tpir 
uns tröften. 

Gleich nad) Schluß des Bormittagsgottesdienites ging es an 
die Arbeit. Diftriftspräajes Robert T. Heyne von Waconia legte 
Bericht ab über feine Amtstätigfeit während der zivei vergange- 
nen Sabre. Sn den zwei Jahren wurden 26 Baitoren und Pre= 
digtanıtsfandidaten eingeführt; 13 Paftoren find fortberufen 
morden; biele haben im Staate Stellen geivechjelt; 10 ©e- 
meindejchullehrer und Lehramtsfandidaten find eingeführt mor- 
den; 4 Lehrer wechlelten Stellen im Diftrift; 15 folgten Berufen 
„in andere Diftrifte. 

Umfangreid war der amtliche Briefwechjel des PBräjes; 
zahlreiche Unterredungen, viele Berfammlungen und Amt- 
befuche jowie Predigten wurden von ihm gehalten neben der 
Amtsarbeit an einer volfreiden Gemeinde. 

D. Grüber wurde in mehreren Sigungen Zeit gewährt, 
über Saden der Synode Auskunft zu geben. Er teilte uns 
manches von den Leiden und Freuden auf Miffionzfeldern da- 
beim und in der Ferne mit. Grmunternde Worte über geplante 
Urbeit auf neuen Feldern (jobald wieder geordnete Zuftände 
bereichen) ziedtete er an die Verfammlung, damit wir dort ein- 
gehen mit Frohloden zu den Türen, die uns der HErr auftun 
_ ipird; denn die Ernte ift groß. 

Fürforglide Arbeit zum Gedeihen der Ernte in unjerm 
Diftrift, der den ganzen Staat Minnefota umfaßt, mußte er- 
iwogen werden. Verfcjiedene Komiteen hatten fi damit be- 
ichäftigt und fonnten ihre Berichte fogleich vorlegen. Manche 
wurden angenommen, andere wurden Komiteen zur ferneren Be- 
ratung übergeben, um nädjftes Sahr, will’S Gott, zur Verhand« 
fung oder Entfeheidung vorgelegt zu werden. 

Eine foldhe Frage ijt die, ob der Diltrift geteilt werden folle, 
iveil die Zahl der Glieder fo zugenommen hat, daß nach der Mei- 
nung mander der Diftrift als Körper zu fcehwerfällig jei; au 
müßten viele Gaben notgedrungen in Schweißtüchern verborgen 
liegenbleiben, ftatt zum gemeinen Nußen verivertet zu werden. 
Eime gegenteilige Anficht wird von andern gehegt. Um meislich 
und nüchtern urteilen und handeln zu fünnen, bedarf e3 mehr 
Zeit, alS unfere berfürgte Sibungszeit diejes Jahr erlaubte. 
Die Sache wurde darum auf die nächite Tagung verjchoben, foll 
aber inzwifhen vom felben Komitee weiter beraten iverden. 
Herz und Gemüt vieler Syuodalen fünnen nicht fehnell und Yeicht 
für Teilung gewonnen werden. Das Band des Friedens, das 
die Einigkeit im Geifte im Minnefota-Diftrift fehr innig hält, ift 
faft fprichtwörtlich, und vormalige, jeßt felige Beamte haben ihre 
Fußtapfen uns zur Nacdjfolge Hinterlafien. 

Doh auch über Fragen, was „der Sad)’ und Ehr’“ des 
HEren in jeinem Reiche Fromme und dienlich fei, gibt das feite 
prophetiihe Wort Licht auf unfern Wegen. Beharren mir ein- 
mütig im Glauben daran, jo wird das Band des Friedens und 
der Liebe weder an Feitigfeit leiden noch zerrifjen und fichere 
Schritte werden getan. 

Eine andere Vorlage, die uns allen nüßen dürfte, enthielt 
die Warnung, daß die Tieben Glaubenzjchiveitern, jung und alt, 
jich nicht verleiten laffen, den Zeitgeifte gemäß ihr gejegnetes 
 Wirfen in den, Gemeinden oder in der Synode außerhalb 
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Gott wohlgefälliger Schranfen zu verlegen, jondern fortfahren, 
„u der Stille” Marthadienfte zu verrichten und im Heim tote 
PBriscilla des Hören Namen zu heiligen mit Wort und Tat. . 

Erbetenes Stimmrecht erhielten faft 20 Gemeinden, dar= 
unter die Gemeinde P.T. 9. Schrödels in Minneapolis aus dem 
Englifhen Diftrikt, die fich gewiß heimifch fühlen wird, da Sich 
unjer Diftrift ausschließlich der Landessprache in jeinen Ver- 
bandfungen bedient, Much eripart fich diefe Schtweitergemeinde 
offenbar (um den gefchäftliden Vorteil zu erwähnen) eine nicht 
geringe Auslage, die jährlich wiederfehrt. 


Bei der Wahl ergab fich folgendes Kefultat: VWräfes Heyne, 


wurde wiedergewählt; P. Walter %.Nolf in St. James ist erfter 
Bizepräfes; P. E. A. Schütt in Croofston zweiter Vizepräfes; 
P. Arnold ©. Wenger in Lafefield Schriftführer anftatt P. Alfred 
R. Streufert3, der 20 Jahre lang den Bleiftift geführt Hat. Man 
tillfahrte dem Wunfche des vorigen Vizepräfes P.W. Friedrich 
in Zergus Falls, aus Gefundheitsrücfichten feinen Namen nicht 
auf den Stimmzettel zu jegen. Auch er hat viele Jahre dem 
Diftrift mit Gefchiet und im Segen gedient. Gar manche Beamte 
haben unter Gottes Segen dem Worte Gottes in feinem fchnellen 
Lauf Handlangerdienite angedeihen laffen und jollten nicht von 
fpäteren Gefchlechtern vergefjen werden. Gott vergelte es ihnen! 
Den Neuerwählten rufen wir zu: Gott jegne euch! 

Die Situngszeit wurde durchweg eifrig ausgefauft und 
viele Gejchäfte abgemwidelt; die Löhne einiger Angeftellten des 
Dijtrifts wurden feitgefeßt; die Gehälter unferer Mifftonare oder 
Reijeprediger wurden, ivie die Sebtzeit es erfordert, erhöht. Aı= 
jpraden über chriftlihe Erziehung, über höhere und niedere 
Schulen, über Benfionsjahe Und anderes wurden angehört. 

Beim Abjchiednehmen von unfern Gaftgebern fonnten wir 
leider nicht „Auf Wiederjehen“ fagen; denn, will’s Gott, werden 
wir und näclites Jahr wieder mit Zuftimmung der Auffichts- 
behörde in unferm „eignen Gedinge“, im College zu St. Raul, 
beriammeln. 

Am Donnerstagnadmittag jchloifen ivir 
reichen Situngen mit dem Gejang des Chorals 

Uc bleib mit deiner Gnade 

Bei uns, Herr Iefu Ehrift, 
Daß uns hinfort nicht jehade 
Des böfen Feindes Lift. 


unjere jegens= 


ng 
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e. Müller 


‚Halt du gebetet? 


Ein jechsjähriges Kind var geftorben; die Eltern iweinten 
neben feinem Sarge, al3 ein Maurer hereintrat und bat, man 
möchte ihm doch des Kindes Leichnam zeigen; man imollte es 
ihn zuexrjt verweigern, aber er bat fo dringend, daß man es ihm 
doch endlich erlaubte. Da trat er hinzu, betrachtete das Kind 
und brad) in Tränen aus. AS er aber die Überrafchung der 
Eltern wahrnahm, jagte er ihnen: „Ihr wißt nicht, warum ich 
weine; Gott hat eben durch diejes Kindlein mein Herz ergriffen. 
Eines Tages ftieg ich bon einer hohen Leiter herab, unter der 
diejes Kind ftand. E3 fagte zu mir: ‚Fürchteft du dich nicht, jo 
bo binaufzufteigen?‘ und fügte alsbald bei: ‚DO, ich meiß, 
warum du Dich nicht fürchteit: du haft diefen Morgen gebetet!‘ 
Sch Hatte e3 aber nicht getan; und von da an habe ich daS Gebet 
nicht mıehr verfäumt.” 
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Die Wisconfin-Shynode bei der Arbeit 
Bräjes I. Brenner führt den Vorjig 


Die Berfanmlung der Wisconfin-Synode 


Unfere Schweiterjfynode von Wisconfin und andern Staa- 
ten hielt ihre amweijährliche allgemeine Berfammlung vom 1. bis 
zum 6. Augujt in New Um, Vinn., ab und bat jehr fleißig 
gearbeitet. Obwohl jie nır 5% Tage verfammelt war, wurden 
do 16 Sikungen abgehalten, mehr al bei irgendeiner bi3- 
berigen Berjammlung. 

Sn Eröffnungsgottesdienit hielt der Prafes der Synode, 
P. $. Brenner von Milmwaufee, die Predigt über 2 Tim. 2,1 
und führte diefe beiden Hauptgedanfen aus: 1. Wie unfere 
fonodalen Lehranitalten im Dienite 
des Herren stehen, und 2. Was wir 
unfern Anftalten in dem HEren 
ihuldig find. Die Sigungen wurden 
abgehalten in dem Berfanmlungs- 
raum des New Ulmer Lehrerjeninars 
der Synode, wo auch die Shnodalen 
Koft und Herberge fanden. Die Lehr- 
verhandlungen leitete Brof. 3. B- 
Meder, der Bräfes des Predigerjemi- 
nar3 der Synode in Thienspille bei 
Milmaufee, indem er den Synodalen 
ein gerade für unjere Zeit jehr pa]- 
jende3 Referat über den Unionismus 
borlegte. Er führte in fünf Thejen 
folgende Bunfte aus: Zuerit gab er 
eine gejchichtliche Umterfuhhung de3 
Urfprung3 des Unionismus feit der 
Reformationszeit und zeigte, mie Kur= 
ther3 Neformationstätigfeit aus 
einem ganz andern Geift erwuchs 
als die Neformation Zivinglis. Der 
Geift ZiwingliS ift der Geiit des 
Untonismus. Sodann behandelte er 
die preußifche Union vom Jahre 
1817, die jo verderblich für die Kirche 
Deutfchlands geworden ift. Hierauf 


inary, TIhiensville, WiS.), 


führte er Beifpiele des Unionismus 
aus der biblifchen Gejhhichte an umd 
zeigte, wie Gottes Wort im Alten 
und im Neuen Tejtament gegen jede 
Sleichgültigfeit dem wahren Worte 
Öottes gegenüber warnt umd sie 
Itraft. In einem vierten Teil jchil- 
derte er die Gefahren, die unferer 
Sticche als der Kirche des reinen Wor- 
tes drohen und Durch welche Merf- 
male fig der Umionismus gerade 
heutzutage gu erfennen gibt. Und im 
lebten Teile feiner Ausführung zeigte 
er, wie wir uns gegen. den Unionis= 
mu3 befejtigen fünnen, indem ivir Das 
Wort Ehrifti reichlich unter uns wmoh- 
nen lafjen, Dadurch uns jtärfen lafjen 
in unferm Glauben, der uns zum 
Gebet anleiten wird und im Kampf 
gegen alle Gegner furchtlos macht. 
Das Neferat wird jpäter in der „Duartaffchrift” der Synode im 
Drud erjcheinen. 

Unter den VBerhandhungen nahm die Beiprechung der höhe- 
ren Lehranftalten, die Mifftonsfadde und die große Dankkollefte 
der Synode bejonders die Zeit in Anfprud. Die Zahl der 
Schüler und Studenten in den Lehranitalten der Synode ift von 
602 auf 721 geftiegen, und neue LZehrfräfte müffen angeitellt und 
neue Gebäude errichtet werden. Dafür tjt befonder3 die Danf- 
follefte beftimmt, die jich nach dem Voranfchlag auf $1,138,000 
belaufen joll, und an die die Glieder der Synode jehr ernftlich 
und dringend erinnert wurden. 


Die Direktoren der fünf Lehranitalten der Wisconfin-Synode 


Von liniS nad) reits: Die Profefjoren E. €. Kowalte (Northwestern College, Watertown, Wis.), ©. 8. 
Scdiweppe (Dr. Martin Luther College, New Ulm, Minn.), 3. B. Meyer (Lutheran Theological Sem- 
R. Sensfe (Northwestern Lutheran Academy, Mobridge, ©. Dat.), DO. I. NR. 
Sönede (Michigan Lutheran Seminary, Saginaw, Mich.) 
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Der Zehrermangel in den Gemeindefchulen der Synode ift 
noch nie jo groß geivefen tvie jeßt, und um etwas Aushilfe zu ge- 
währen, haben jih 19 Mädchen und ein junger Mann bereit 
finden laffen, im vergangenen Sommer einen befonderen Kurfus 
auf dem Northwestern College in Watertown, Wis., zu be= 
legen, um dann erfolgreih Schule halten zu fönnen. 

Auch in der Inneren Miffion geht eS voran. Die Synode 
bat in den lebten 10 
Sahren 148 Miffionen 
gegründet, 61 dabon 
find zu  felbjtändigen 
Gemeinden herange- 
wachen, und gegenivär- 
tig jtehen unter der Xei- 
tung Der allgemeinen 
Miffionsbehörde 1683 
Miftionare, die in 290 
Gemeinden und Mül- 
fionzftationen 26,320 
Seelen bedienen. Die 
bon der Synode gelei- 
tete und unterftißte 
firchfiche Arbeit in Po- 
len it freilich unter den 
Kriegsiwirren fait zu- 
grunde gegangen. Die Kirchen find alle zerjtört, die Glieder zer- 
 ftreut; aber alle Baftoren bis auf einen jind am Leben erhalten 
worden, jedoch aus ihrem Lande vertrieben. Die Indianer 
miffton der Synode in Arizona geht voran, 10 Baftoren, 10 Leh- 
rer und Lehrerinnen wirken dort, und die Mifftion zählt 2,342 
getaufte und 354 fonfirmierte Gfieder. 

Die Spiritual Welfare Commission der Synode hat 22,000 
ihrer jungen Glieder, die im Kriegsdienite ftehen, mit Gebet- 
und Grbauungsbüchern und gedruckten Predigten verjorgt und 
darauf gejehen, daß fie an reitgläubige Paftoren und Gemein- 
den in der Nähe ihres betreffen- 
den Lager3 gewiefen wurden. 

Der Finangberiht, der ab- 
gelegt wurde, lautete jehr gün- 
itig, wohl niemals in der Ge- 
ichichte der Shnode fo ermutigend 
ivie diefes Jahr. Die Einnahmen 
während des Teßten Synodaljahres 
beliefen fih auf rund $850,000, 
und die Ausgaben en etwa 
$700,000. 

Sın Sahre 1950 mird Die 
Synode die Feier ihres hundert 
jährigen Beitehens begehen, und 
ichon jebt werden Vorbereitungen 
dafiir getroffen. PBaffende Drud- 
jachen werden borgefehen und un 
ter anderm wurde Prof. 3. P- Meyer gebeten, eine Dogmatik in 
engliiher Sprache herauszugeben. 

Aber wir müffen noch eine Sache erwähnen, die direft un= 


P. 3. Brenner, PBräfes der Wisconjin-Synode 


Bınf. 3. DB. Meyer, Bräjes des 
Sheologifchen Seminars in 
Thiensvile— 


jere Synode angeht. Die Wisconfin-Shynode hat auch ein ftehen=. 


des Komitee im Angelegenheiten der Vereinigungsjacdhe in der 
utherifchen Kirche unfers Landes, und Diejes Komitee unter- 
breitete der Shnode einen furzen Bericht. In Ddiefem Vericht 


feiitend, hörte ich den Borträgen und Bejprehungen zu. 


wird unter anderm hervorgehoben, daß die vom Komitee der 
Miffouri-Shnode und der Amerifanifch- Lutherifchen Kirche 
verfaßte Doctrinal Affirmation „uns nicht befriedigt und. wir 
Gelegenheit begehren, unfere Einwände dagegen der Miffouri- 
Synode vorzulegen“. Das Komitee jagt auch in feinem Bericht, 
„daß die ganze Bereinigungsjache dadurch fchivieriger gemacht 
wird, daß bon einzelnen Gliedern fowie auch Gruppen in der 
Miffouri-Shnode Dinge getan werden, die den Anfchein geben, 
als jei eine Vereinigung bereits vollgogen“. 

Die Wisconfin-Synode hat daraufhin durch Beichluß diefen 
Bericht ihre3 Komitees gutgeheigen und dazu ferner befchloifen, 
„daß alle Konferenzen und Gemeinden die Doctrinal Affırma- 
tion jorgfältig jtudieren, und zwar im Lichte des Brief State- 
ment der Mifjouri-Shnode”. (Diejes Brief Statement wurde 
von unferer Synode im Sabre 1932 angenommen.) Und ferner 
hat die Wisconfin-Synode bejchloffen, „daß unfere Schiveiter- 
fynode von Miffouri Schriftlicd aufs Dringendfte gebeten erde, 
uns Gelegenheit zu geben, unfere Einwände gegen die Doc- 
trinal Affirmation vorzulegen” („Ev.-Luth. Gemeindeblatt”, 
Nr. 18, ©. 196). 

Sanz gewiß joll und muß unfere Synode, die mit der Wi3- 
confin-Shynode feit 1872 in der Shnodalfonfereng verbunden ift, 


diefe Sadje jorgfältig und gemwijjenhaft erwägen und demgemäß \ 


handeln. 

Zu Beamten der Synode wurden erwählt al Brafes 
P. Sohn Brenner, als eriter Vizeprajes P. Arthur Voß don Mil- 
maufee, al3 zweiter VBizepräfes P. Walter Schumann von La 
Erosse, Wis., als Sefretär P. Winfried Schaller von South 
St. Baul, Minn. 8.8. 


EIER VIERTE NELENER 


Die Konferenz für Kirchenmuftf 


Bon 20. bis zum 23. Augujt fand in den Räumen der 
VBalparaifosIniverfität wieder eine Konferenz für Kirchen- 
mufif ftatt, und einer freundlichen Cinladung dazu Folge 
Dedes- 


mal wenn ich wieder nad) Valparatjo fonıme, nehme ich dort 


Berbejferungen wahr. Ültere Gebäude werden renoviert und 
neu ausgeftattet, und unfere Chriften reichen willig die Mittel 
dazu dar. Bald jollen auch neue Gebäude errichtet werden. 
Wir haben alle Urfadde, für die Anftalt dankbar zu fein; aber 
diefe muß fi auch dankbar erweifen, inden fie ihrer Bejtim- 
mung treu und in ihren Schranfen bleibt, nämlich jolchen 
Sünglingen und Sungfrauen, die eine höhere Ausbildung auf 
einer Univerfität fucdhen und fich nicht fie da Predigtamt vor= 
bereiten, einen rechten paffenden College-Kurfus zu bieten; umd 
dabei muß fie auch gewilfenhaft die vechten Grundfäbe befolgen, 
die fich für eine Yutherifche Univerfität, die den Grundfäßen 
ihrer Kirche treu bleibt, von felbit ergeben. Nach den Be= 


ichleunigungsprogramm war dort auch im Auguft Unterricht im. 


Gang für das fogenannte Sonmerfemeiter. 


Die Mufiffonferenz war auf Einladungen hin gut bern 3 
von Mufikprofeiforen an unfern Lehrerfeninaren — wir bes 


grüßten auch den Veteranen Prof. Karl Haafe von Seward, 
Nebr. —, von Organiften und Chorleitern aus dem 
Kreis der Synode und auch von einigen Theologen. 
etiva 50 Teilnehmer. 
nicht zu langen Artifel eingehenden Bericht über die VBerhand- 
lungen zu erftatten; auch Fonnte ich am lebten Tage der Kon- 


Re) 


weiten 
Sc zählte - 
&3 ift aber freilich unmöglich, in einem 


TE 
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fereng nicht zugegen fein. MWlles drehte fih um das Thema 
„Das mufilaliicge Erbe der Kirche“, und das Motto war das 
Wort des: 150. Pialm3, der in jeinen fech3 Verjen auf ber- 
ichiedene Weife zum Lobe Gottes mit Gejang- und Inftrumen- 
talmufif auffordert. Wir fünnen nur einige der Vorträge nen- 
nen, die von Profefjoren an unjern Anftalten, von Lehrern, 
DOrganiften und Dirigenten in unfern Gemeinden und von aus- 
wärtigen, auf ihrem Gebiet tmohlbetvanderten Gelehrten und 
Mufifern gehalten wurden. Wir gehen dabei auf einige Bunfte 
näher ein und verbinden damit nach unferer Weife eigene Ge- 
danfen und Beobaddtungen. 

e Die Morgenandadgten wurden bon dem Bräfidenten der 
Univerfität, Dr. ©. ®. Krebmann, und Dr. W. G©. PVolad von 
St. Louis geleitet, und der VBorfteher der Mufifabteilung in der 
Univerfität, Prof. Theo. Hölty-Nidel, führte den Vorjiß umd 
leitete die Verhandlungen, ivie er auch das reichhaltige Bro= 
gramm feitgeftellt Hatte. Gleich in feiner Gröffnungsrede gab 
er den rechten Ton an und betonte die Herrlichkeit des Futhert- 
ichen Erbes, das toir feithalten und pflegen follen, nicht weil 
e3 alt ift, jondern- weil e3 „zeitlos“ ift, daS heißt, nicht dem 


Die Konferenz für Kirdhenmujik in Balparaijo 
Sn der Mitte an der Rüdwand Iteht ver Vorfiger, Prof. Theo. Hoelty-Nicdel 


Wechiel und Wandel der Richtungen und Zeitftrömungen unter 
iworfen und auch uns im 20. Sahrhundert etiwvas zu jagen hat. 
Und in diefer Anfprade, wie dann auch in andern Vorträgen, 
‚ wurde mit Necht hervorgehoben der Charafter, die Bedeutung 
und die Wichtigfeit des Tutherifchen Chorals, ebenfo, daß Die 
Drgel die Königin der Snitrumente ijt, aber nicht dazu im 
Sottesdienft zu Gehör fommt, um zu unterhalten, jondern um 
den Gemeindegejang zu leiten und zu fürdern; denn die Lieder 
unferer Kirche müfjen nicht bloß gefprocdden und gefpielt, fondern 
eben gefungen werden. Man denke ftch nur einmal „Ein 
fejte Burg ift unjer Gott”, „Wachet auf, ruft ung die Stimme“, 
„Komm, Heil’ger Geift, HErre Gott“, „Serufalen, du Hoch- 
gebaute Stadt”, bloß gefprodden und nicht gefpielt und gejungen. 
Darum find auch die Voripiele zu den Chorälen nidyt ohne Be 
deutung, und der ganze Gottesdienft muß einen einheitlichen 
Charakter tragen. Gelbitverjtändlich dürfen, da wir in einem 


-  englifchredenden Lande wohnen, eine Miffionsfirche find und 


da3 Englijche die Mutteriprache des jüngeren Gefchlechts ift, auch 
die englifchen Lieder nicht zurüdgejeßt, fondern müffen ein 
geichlojjen werden, und es ift Aufgabe der Baftoren und Orga- 
nijten, dabei die rechte Mustwahl zu treffen, joiwohl ivas Tert als 
auch Melodie betrifft. \ 


% 


I 
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Sn mehreren Vorträgen behandelte Prof. W. E. Buszin 
von Fort Wahne die Lehre von dem allgemeinen Prieftertum der 
Gläubigen in ihrem Einfluß auf die Liturgie und Muftf der 
Kirche. Mit Recht ging er da von Luther und Walther aus, die 
gerade diefe Lehre gegenüber den hierarchiichen Tendenzen recht 
gelehrt, begrimdet und verteidigt haben, Luther gegen die Anz 
maßungen des Bapites und feiner Briefter, Walther in jener 


‚grundlegenden Darlegung gegenüber den hierarchiichen An- 


maßungen des Führers der fächliihen Auswanderer, zuerit auf 
dem Kolloquium in Altenburg, Berry County, im Jahre 1841, 


to die große Verivirrung unter den Gmigranten befeitigt wurde, 


und dann in feinem epohemadjenden Werfe „Die Stimme un- 
ferer Kirche in der Lehre von Kirche und Amt“. Und es tft dabei 
beadhtensiwert, wie Walther gerade von Zuther gelernt hat, und 
wie Zuther die fchönften Worte über das geiftliche Prieftertum 
aller Gläubigen gerade in den Zahren gejchrieben hat, ivo er 
für die Lieder und fire die Gottesdienftordnung der Kirche der 
Reformation arbeitete. Die Lehre vom geistlichen Priejtertum 
aller Ehriften ift eine „zeitlofe“ Theologie, weil fie fich auf das 
are, feite Gotteswort gründet, vor allem auf den Lieblings 
fprud Walthers, 1 Betr. 2,9: „Ihr jeid daS ausermwählte Ge- 
fchlecht, das föniglihe Prieitertum”, den er darum auch mit 
Abficht unter jein Bild in dem wohl verbreitetften Werfe aus 
jeiner Feder, jeiner Changelienpoftille, gejeßt hat. Wenn dieje 
Wahrheit recht lebendig ift in unfern Gottesdieniten und Ver- 
jammlungen, dann twoird eben der Gemeindegejang nicht. 
aurüdgedrängt und eingefchränft duch Chorgefang und im Aue 
terefje der Liturgie mit ihren nicht jelten römischen und hoch- 
firchlichen Gejängen und Gebräuchen, die der einfache Mann, den 
Luther immer im Yuge hatte, nicht verfteht. Much der Orgaiiit 
und Chorleiter joll fih immer gegenwärtig halten, daß er ein 
fönigliher Briefter ift. Das wird ihn beivahren vor unfirchlicher 
Mufif und vor verfehrten Chorjtüden. Und vor allen ivird der 
Bajtor al8 Bote Gottes und Verfündiger des Wortes im Auftrag 
der Gemeinde fich immer gegenwärtig halten, daß nicht ex, fonı- 
dern die Gemeinde den Gottesdienst Halt Gott zu Lob und 
Ehren. Wenn bon diefem Gefichtspunft aus der ganze muft- 
faliiche Teil des Gottesdienftes gejtaltet wird, dann hat man auch 
das rechte Gegenmittel gegen das Zeremonienwefen, gegen um- 
nötiges Hereingiehen römjchegregorianifcher und anglifanticher 
Mufif, gegen den ganzen Nitualismus und Erternalismus, der 
gerade auch manden Kreifen der Yutherifchen Kirche unjers 
Landes Gefahr droht. Durch rechte und forgfältig ausgewählte 
Mufik, die unjfere Kirche Schon Hat und noch herborbringt, beijer 
und [höner und mwiürdiger als irgendeine andere Kirche, wird der 
futherifhe Gottesdienst nach diefer Seite hin gehoben. Das ift 
bibfifch-Tutherifch, und war fehon im Alten Teftament der Fall, 
100 fich auch viele Zeremonien fanden, als Vorbild und Schatten- 
iverf auf das Neue Tejtament, während dann im Neuen Tefta- 
mente in den Schriften der Gvangeliften und Apojtel die Zere- 
monien fehlen, weil eben die Erfüllung da ift. 

Deshalb Haben gerade unjere Lehrerjeminare in der Gegen- 
ivart, wo auch unfere Gemeinden eine jchöne mujtifalifche Au3- 
geitaltung de3 Gottesdienftes begrüßen, wie diefe Schon Luther 
und jein guter Freund Sohann Walther und die Yutherifchen. 
„Kantoreien“ ins Werf gejeßt haben, eine wichtige Aufgabe und 
müfjen rechte Mittelpunfte werden. Sie jollen vor allem das 
lutherifche Erbe recht pflegen, und darum muß auch der Umter- - 
richt in den Händen dazu befonders befähigter Verfonen Tiegen, 


a 
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in den Handen tüchtiger Organiften, Chorleiter und Mufifmeifter 
und auch zum Teil in den Händen von Theologen, da eben 
Liturgie und Hymnologie mit Kicchenmufif eng verbunden find. 
Und die Kirche muß durch ihre Beamten und Behörden Die 
nötigen Mittel dazu darreichen, daß die rechten Snftrumente in 
genügender Anzahl vorhanden find und darauf fehen, daß Die 
Muftklehrer nicht überlaftet werden, da jolcher Interricht an= 
itrengend ilt. 

Das muftfalifche Erbe unferer Kirche fam auch in andern 
Vorträgen zur Spradhe. Da redete Prof. W. Wendelin von ums 
jferer Hohicehule in Fort Wayne über „Das inftrumentale Erbe 
der Kutherifehen Kirche”. Lehrer Arfebauer, ebenfalls von Fort 
Wayne, behandelte die Organifation und die Ausbildung ver- 
 jehiedener Chorgruppen: Kinderchöre, Jugendehöre, gemijchte 
Chöre, Männerdjöore. Dr. Theo. ©. Stelzer von unferm Lehrer- 
jeminar in Seivard zeigte die Ausbildung unferer Jugend für 
das mufifalifche Erbe. Prof. M. A. Bichjel von der Valparaifo- 


. Die Abiturienten in River Foreit, die am 9. Auguft ven Grad eines Bachelor 


of Science in Education und daS drei Studienjahre bezeugende Lehrerdiplom 
In der borderen Reihe, in der ch fih Prof. U. W. Maurer, der Felt 
marihal, Bräfes A. Klind und Dr.I. Sta) von Fort Wayne, Ind., der Redner 
Univerfität redete über die Mufif de3 jogenannten Common 
Service, und ein bormaliger Xehrer unferer Kirche, Herr %.% 
Schwaß von Detroit, befhrieb die erjten Tutherifchen Gejang- 
bücher und führte fie in Nachbildungen vor Augen. Der 
‚ Veteran der Bachmufik in unfern Kreifen, Dr. Edward Rechlin 
bon New York, fagte zum Schluß den geiftigen Ertrag der Kon- 
ferenz in eine Summe zujammen. Und obwohl bon den ge- 
nannten und auswärtigen Rednern, vie folche von der Yale-Mni- 
berfität, vom Chicago Musical College und von Gettysburg 
zugegen waren, befonders umd iviederholt Bachs Mufif hervor- 
gehoben wurde, jo muB doch immer auch betont werden: Bad) ijt 
nicht der. einzige lutheriihe Meifter, jondern auch hervorragende 
Mufifer vie Scheidt, Heinrih Schub, Burtehude und andere 
fommen in Betracht bis herab auf Kohannes Zahn und 3. ©. 
Herzog, den „Mufitherzog”, und gar manche andere in älterer 
und neuerer Zeit. Auch in den Anfpradhen einzelner twurde 
mancdes gute Wort geredet. So bemerfte einer der Redner, daß 
fein Baftor und er öfters übereinfämen, jtatt der feften Liturgie 
einen Choral einzufchieben. Das ift auch recht lutherifh. Man 
muß, aus der Liturgie Frl fein Gefeß machen. Das ift 


I 
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eine römische Auffafjung, Ivo alles, fogar die Sprüche, die der 
Priejter beim Anlegen jeiner Brieftertracht fprechen muß, bor- 
gefchrieben ijt, während. Zuther gerade in feiner grundlegenden 
Schrift von der „deutfhen Meife und Ordnung des Gottes- 
dienjtes” jagt: „Auf die Epiftel fingt man“ (ftatt des Graduale) 
„ein deutfches Lied: Nun bitten wir den Heiligen Geift‘, oder 
fonft eins, und das mit dem ganzen Chor.“ (XIV, 242.) Und 
am Anfang diefer Schrift jagt er, daß man da der „chriftlichen 
Sreiheit brauchen“ dürfe und nicht „mit Gefeßen regieren“ folle. 
(XIV, 226.) Aber freilich müfjjen Baftoren, Organiften und 
Chorleiter immer zufammenarbeiten, miffen auch rechten Be- 
fcheid willen und alles recht vorbereiten. 

Endlich möchten wir nicht unertwäahnt laifen, daß wiederholt 
auch gute Mufif zu Gehör gebracht wurde. So trug Lehrer 
Hugo 8. Gehrfe von Milwaufee auf der Orgel eine Reihe von 
Bahichen Choralvorfpielen vor, und an einem andern Tage 


jpielte einer der Mufiflehrer in Valparaifo auf dem Mlavier 


folche Vorjpiele von Bach und Bufoni. Ind jeder, der diefe Dar- 
bietungen gehört hat, wird den Gindrud gewonnen haben, daß 
in folden Vorjpielen wie „Ehrift lag in Todesbanden” und 
„Wachet auf, ruft uns die Stimme” die Komponisten die ge- 
waltigen Terte von Luther und Philipp Nicolat zum xveten 
Tonausdrucd gebracht haben. 

Sa, die hutherifche Kirche hat ein reiches, Föftliches mufifa- 
lilches Erbe. 8. %. 


.—— 


Don unfern Schulen und Fchranftalten 
Springfield 


Bon unjerm Predigerfeminar in Springfteld teilt Brof. 3. 
Wenger im Auftrag des ftellvertretenden Bräfes der Anftalt, 
D. Rt. Veitel, folgendes mit: 

„Anm 19. September begann für unfer Seminar ein neues 
Schuljahr. Die Gröffnungsandacht wurde von dem zeitiweiligen 
Direftor, D.R. Neibel, geleitet. Seine Anfpradde an die Stu=- 
dentenjchaft gründete fie auf 1 Tim. 3,1. 

„Es find 40 neue Studenten eingetreten. Fünf weitere, 
die fich angemeldet hatten und angenommen worden varen, find 
nicht erjchienen. Einer oder der andere von diefen mag noch) 
fommen. Unter den Neuaufgenommenen befinden ftch ein Finne 
und ein Süngling aus unferer Schwefterfynode von Wisconfin. 
Sm ganzen find jebt auf der Anftalt anmwefend 115 Studenten, 
und 22 find abwejend im Vifariat. 

„Leider mußten wir das Schuljahr anfangen, ohne einen 
Grjaß fiir D. Hemmeter im Direftorat gefunden zu haben.” 


| River Foreit 
Bon unfern Lehrerfeminar in River Foreft macht Dr. W. 
Klind, der Direftor der Anftalt, folgende Angaben: 


Sodichul- Eollege- 

abteilung Mbteilung 
Neue Shillen und Studenten... 22.2... 96 99 *) 
Davon fommen von andern Anftalten unjerer . 3 11 
Von andern Iutherifchen Hohfähulen ___... 2 8 
Den Lehrerberuf Haben im Auge _______. ER aN) :98 
Den Mredigerberuf _ EEE | = 
Zahl der neueingetretenen Mädchen. SATTE REIN erol 47 
Sejamtzahl der Mädchen _ } _..89 108 


*) Diefe Zahl jchliegt ein 17, die in dem beileuninken ! 
Sommerquartal® aufgenommen worden find. 
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andern Anjtalten unjerer Synode 5. 


SDrr ‚Iutkeran I 


Die Zahl aller Schüler in der Anjtalt beläuft jich auf 465, 
bon denen 232 in der Hodhfejulabteilung und 223 in der College 
Abteilung jtudieren. 

Dr. Klind madjt auch die folgende Mitteilung über die Zahl 
der Studenten in der Sommerfchule, die diejes Jahr in Ntiber 
Foreit abgehalten wurde. 3 ift bei weitem die größte Zahl, 


die die Anftalt im Sommer gehabt Hat, und beläuft fi im 


ganzen auf 388. Bon diefen ivaren 200 regelrechte Studenten 
int befchleunigten Sommerquartalfurfus. 149 waren Lehrer 
und Lehrerinnen, die jchon im Dienfte ftehen, und 39 waren 
St. Louifer Studenten, die diejes jeßt begonnene Schuljahr aus= 


jeßen, um in Gemeindefchulen zu dienen. 


Seward 
Bon unjferm Lehrerjeminar in Seivard, Nebr., werden fol- 

B. Angaben gemacht: 

Neueingetreten find 101 Schüler. Davon fommen von 
Die Gejamtzahl der 
Schüler beträgt 220. 60 der Neueingetretenen find Mädchen, 
und in der Gejamtzahl befinden fich 126 Mädchen. 6 Schüler 
bereiten fich auf einen andern Beruf vor. Gtficde, namentlich 
bon den Schülern im neunten Grad, wollen die Entfeheidung im 
Zaufe des Sahres treffen, haben aber den Kurfus für Lehrer 
belegt. 

Dies varen die Zahlen am 12. September. 
tmerden noch einige Schüler fommten. 


Borausjichtlid 


Goncordia 
Sn unferm St. Bauls-College find 58 neue Schüler ein- 
getreten, 42 dabon in die unterfte Klaffe (Serta), 16 im 
andere Klaffen. 48 von diefen 58 Schülern wollen fich auf 


da3 PWredigtamt "vorbereiten. Bon den 10 andern ftammen 
6 aus Concordia. Einer der Neueingetretenen fommt bon einer 
Schivefteranftalt, und die 58 neuen Schüler bezeichnen die größte 
Zahl neueingetretener Schüler feit vielen Jahren. Die Ge- 
famtzahl der Schüler beträgt 132. 


Auftin 

Bon unferer die vier Kahre einer Hochjchule umfafjenden 
Anstalt in Auftin, Texas, fchreibt der Direftor, D. 9. Studt- 
mann! 

„Unfere Neuaufnahme beträgt 27 Schüler. Von diejen 
haben 10 das Bredigtamt im Auge, 5 wollen Lehrer werden, 
und 12 find Hochfchulfchüler. Unfere Gejanttzahl jtellt fich 
auf 66. Bon diefen bereiten 45 jich auf den Kirchendienft bor 
(30 für das PBredigtamt, 15 für den Schuldienft). 21 nehmen 
den Hochichulfurfus. 

„Dies ijt die höchfte Frequenz in der Gefchichte unjerer 
Anftalt. Sie ijt überfüllt. Feder verfügbare Raum ijt jebt 
im Anfpruch genommen. Wir mußten Räumlichkeiten, die wir 
für andere Awede jo überaus nötig hatten, benußen, um diefe 
große Schülerzahl unterzubringen. Mehrere Hodhiehulichüler 
mußten wir abmeifen. 

„Wenn wir bedenfen, daß unjere Gebäulichkeiten eigentlich 
nur für 40 Schüler berechnet waren, jo erfennen ivir, daß die 
45, die fi) dem Kirchendienft widmen wollen, den urfprüngliden 
Yiveef der Anftalt mehr als erfüllen. Dafür find wir Gott von 
Grund unfers Herzens dankbar. ISmmerhin fünnen dieje ge- 
drängten Wohnungszuftäande auf die Dauer nicht geduldet 
werden. Kommt Zeit, fommt Rat, und — den erbitten wir ung 
Einer unferer neuen Schüler fommt 


von dem HEren der Kirche. 
von eimer Schweiteranitalt.” 


Die Lehrer und 
Keinath, Kirhnert, Hügli, der Defan der Sommerjchule, X 


Studenten in der Sommerfcule in River Soreit. 


Vordere Reihe, fitend: die Brofejjoren Wibradht, Stad), Sieving, 


Zange, Scaer, Miller, Klind, der Bräjes der Anftalt, Köhler, Schmieding, Bed, 


Maurer, Krufe, der Negtitrar der Anftalt, 9.9. Gros, A. WB. Groß, Nohlfing 
Un den beiden Enden ftehen die Mufiflchrerinnen Marga Link und Emma Wenk; neben der erjteren von finfs: Frau Laura Madenjen, Super-. 


visor of Women, und die Krantenpflegerin Lulu Nö5 
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Zur kirdhlichen Chronik 


Inland 

Ein Gejhäftsnann bringt die Bibel zur Anzeige. Sn 
Oakland, California, brachte fürzlich der Verivalter eines großen 
Ladens die Bibel zur Anzeige mit den Worten: „Cine neue 
Welt geht euch auf, wenn ihr anfangt, die Bibel zu lejen.” 

Eine Slhuftration zu diefen Worten zeigt eine Hand, welche 
die Bibel Hält. Darüber hinaus geht die Sonne über Bergen 
und Gemäffern auf und verbreitet überall hin ihren hellen Schein. 

Die Anzeige wurde jo jehr beachtet, daß eine weitere er= 
folgte, die unter anderm diefe Worte enthielt: „Wir find voller 
Bei uns find 
367 Briefe und PBoftfarten eingelaufen, und im nterefje der 
Sache Haben pie 68 Fernfprecheranrufe erhalten. Von unfern 
Zefern wurden 574 Abdrucde der Anzeige begehrt, die wir ihnen 
auch zugefchiet haben.“ 

Hier findet fich ein Chrift, der von Gottes Wort Zeugnis 
ablegen will, und auf fein Zeugnis legt Gott feinen Segen. Wie 
herrlich wäre es doch, wenn die ganze hriftliche Kixche die Bibel 
unter das Volt brachtel ber wie viele, die fich Chriften nennen, 
fhämen fi), auch nur flüchtig die Bibel zu erwähnen. Und noch 
mehr EChriften gibt es, die Tag und Jahr vergehen laffen, ohne 
die Bibel auch nur anzubliden. 

Die Bibel ift Gottes eigenes Mifftonsmittel, und ihre 
heutige große Verbreitung ift ein bejonderes Zeichen jener 
Liebe gegen un3. ER. 


Im Sntereije näherer Befanntichaft mit der Schrift. Um 
das Bibelftudium in unferm Lande zu fürdern, haben fih in 
oriftlichen Kreifen zwei Vereinigungen gebildet. Die eine ift 
unter dem Namen The Bible Mastery Campaign befannt, die 
andere unter dem Namen The Bible Club Movement. 

Die erjte zielt darauf hin, daß im Dftober jedes Jahres von 
möglichit vielen Chriften ein Buch der Bibel genau gelefen 
werde. Für diefes Jahr ift die Apoftelgefchichte gewählt worden, 
die von den Leuten nicht nur einmal, jondern immer wieder ge- 
lejen wird und bon den Paftoren vor verfammelter Gemeinde 
oder in Seiftfichen Vereinen erflärt werden fol. Soweit haben 
fich Ddiefer Bewegung 17 Kirchengemeinfchaften in 36 Staaten 
und 6 Provinzen Canadas, England, Auftralien, Neufeeland 
und andern Ländern angejchloifen. Unter ven Südlichen Pres- 
bhterianern hat fich ihr eine Bere ae mit 165,000 ©liedern 
angejchlofjen. 

Die zweite nie eh vor 9 Jahren ins Leben ge- 
rufen. Lebtes Sahr gehörten dazu 1,504 Vereine mit 201,960 
Gliedern. Sie bemüht fich befonders darum, die Bibel den Kin- 


dern zugänglich zu machen, indem fie darauf achtet, daß Kinder 


tpichtige Bibelfprüche ausivendig lernen. Durch die Bewegung 
wurden im leßten Sahre 3,648 Kinder für Chriftum gewonnen. 
Borichriften der Bewegung lauten: Man leje die Bibel täglich; 
man bete täglich; man danfe Gott für die täglichen Segnungen; 
man erfenne und befenne jeine Sünden und Schwachheiten; man 
vertraue Gott als jein liebes Kind; man fei feufch in Gedanken, 
Worten und Werfen; man fliehe vor Verfuchungen; man helfe 
andern, ivo immer man fan; man befenne feinen Glauben. 
Beide Bewegungen finden fich in reformierten Streifen des 
Yandes. Sollten aber nicht auch wir Lutheraner darauf achten, 


daß flein vie groß in unferer Mitte mehr Eifer für das Bibel- 
fudtum zeigen möge? In der Mitteilung über’die eine der 
beiden Bewegungen heißt es unter anderm: „Kinder find imnter 
bejcehäftigt; immer lernen fte, wenn nicht da3 Gute, dann da3 
DBofe.” Daß auch unfere Kinder Gottes Wort als Abmehrmittel 
gegen die Verfuchungen des Teufels und der Welt in ihrem 
Herzen haben, muß uns gewiß tpichtig fein. IT M. 

Die Antwort anf eine Schmähichrift gegen die Hriftliche 


Miffion. Vor fünfzehn Sahren gaben moderniftifche Laien em 
Buch Heraus mit dem Titel Rethinking Missions, in dem fie 


in Vorjchlag brachten, die hriftlihen Kirchen follten die ganze > 


Milfionsfrage neu bejehen und ihre Mifftonsarbeit ganz anders 
geitalten, da die meisten Mifftonen nicht der Mithe wert feien. 
Was man damit jagen wollte, war dies, daß man den Heiden 
nicht das Evangelium, wohl aber Kultur und Wiffenfchaft brin- 
gen jollte. Das Buch erregte damals großes Auffehen und fand 
in moderniftifchen Kreifen viel Anklang. 

Dann brach der zweite Weltfrieg aus, und was unfere Sol- 
daten auf den Snfen der Siüdfee fanden, Hat Henry B. Van 
Dufen jeßt in einem Buch berichtet, dag den Titel führt They 
Found the Church There („Sie fanden die Kirche dort“). 
felbft haben das Buch noch nicht gelefen, verjchtedene Kirchen- 
blätter jedoch haben e3 günftig zur Anzeige gebracht und e3 ihren 
Zejern empfohlen. Ban Dusen ift freilich felbjt ein Modernift. 

Was nach den Unzeigen das Buch vor allen betont, ift der 
hohe Wert der Hriftlichen Miffion auch für die Aultur und Zibi- 
Kifation der heidnifchen Völker. - Tatfacde ift, daß, wenn die Be- 


iwmohner der Infeln der Südjee nicht zum großen Teil Chriften 


geiwejen wären, unfere Soldaten dort einen viel härteren Stand 
gehabt hätten. Was unfere Soldaten über die Frömmigfeit, 
Freundlichfeit und Hilfsbereitichaft der einheimifchen Chriften 
berichtet haben, muß uns wahrlich von neuem Mut maden, 
unfere Heidenmijjion meiter auszudehnen. Wollten mir anges 
fichtS des großen Segen3, den N auf da3 Mifftonswerk 
gelegt hat, nicht mit großer Freude Miffton treiben, jo jollten 
wir uns fürwahr vor aller Welt jchämen, daß vie ung Chri- 
ten nennen. 

Gott will die Hriftliche Miffion, denn fie ift das von ihn 
verordnete Mittel, jerne Auserwählten einzufammeln; und daher 
ift fie auch nie vergeblich. Sei. 55, 11 bezeugt, daß Gottes Wort 
nicht Teer zuricfommen fol. Sa 


Mer weiß, wie nahe mir mein Ende. 


Schulgebäude, das bon der dortigen Jugend The Morgue ge= 
nannt wird. 
chen, zu verfammeln, um die unter dem Namen jitterbugging 
befannten widerlichen Tänze aufzuführen. 
Un einem Abend taten fich befonders drei Knaben und zivei 


Mädchen, die alle noch in ihren „Zehnern” (teens) waren, dur 
Sie tanzten bis in die 


ihr unordentliches Benehmen hervor. 
fpäte Nacht hinein. 


Einige Stunden fpäter waren vier von der Gruppe tot, und 
Bei Dichten Nebel war auf dem 
Heimiveg ihr Auto in einen langen Frachtzug gefahren, der das 4 
Auto mit fih riß und vier der Snfaffen fogleich tötete und den 


der fünfte lag im Sterben. 


fünften |chiwer verlekte. 
Schuld daran hatte der Nebel, wie man jagte; 
Tatfache, dat feine Lichter die Kreuzung bezeichneten. 


Wir 


Nahe bei einer Groß= 
jtadt im mittleren Weiten unfer3 Landes befindet fich ein leeres 


Dort pflegen fid junge Leute, Knaben und Mäd- 


auch die 
Vor allem - 
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aber hatte jhuld an dem Unglücd die Sünde, die Gott oft lange 
mit großer Geduld trägt, oft aber auch plößlich jcehwer jtraft. 
„Das macht dein Zorn, daß ipir jo vergehen, und dein Grimm, 
dag wir fo plößlich dahin müffen“, Bf. 90,7. Und „fchredlich 
ift-eg, in die Hände des lebendigen Gottes zu fallen“, Hebr. 
LOST. 

Nachkriegszeit ift zumeist böfe Zeit. Gottes Auserwählte 
xuft der Krieg wohl zur Buße, die andern aber werden um fo 
verftocdter. Sorgen wir riftlichen Eltern daher für das geift- 
Tide Wohl unferer Kinder, die in Gefahr ftehen, in das Welt- 
. ivefen, das Gott fo jehr erzürnt, hineingeriffen zu werden. 

Die Kriftliche Schule Hat jeßt wieder begonnen, in vielen 
Gemeinden wohl aud der Konfirmandenunterriht und Die 
Sugendpflege und was jonft noch auf diefem Gebiet während 
des Sommers ruht. Wir dürfen die chriftlihe Kinder- und 
Sugenderziehung aber nicht dem Pajtor und dem Lehrer über- 
Yafien. Soll die Jugend geraten, fo müfjen wir ung alle mit 
Beten, Belehren, Ermahnen und auch mit frommenm, ernitem 
Ehriftenwandel der Sache annehmen. Wer weiß, wie bald ipir 
por Gottes Nichterftuhl ftehen! 3.T-M. 


Inland 


Ein Danfgottesdienit in der berühmten St. Anuenfirde. 
Wie da3 Organ der Auguftanafynode mitteilt, wurde anı 13. Mai 
ein Danfgottesdienft in der St. Annenfiche zu Augsburg, 
Deutichland, abgehalten, an dem der General der fiebten ame- 
tifanifchen Armee mit feinen Offizieren und fo vielen Soldaten, 
als die Kirche fafjen Fonnte, teilnahın. Ein beigegebenes Bild 
zeigt, wie der Kaplan auf der Kanzel das Gebet jpricht und 
General A. M. Patch mit allen am Gottesdienst Beteiligten das 
Haupt zum Gebet neigt. 

Augsburg ift in der lutherifchen Gejchichte deshalb be- 
rühmt, weil dort die Augsburgifche Konfeffion von den Lutheri- 
ichen vor Kaifer Karl V. am 25. Nuni 1530 verlefen murde. 
Hier wurde auch im Jahre 1555 der Augsburger Religionsfriede 
tischen den Lutherifchen und den Nömifchen abgefchloffen. Auch 
fonit hat die Stadt Augsburg in der futherifchen Gefchichte eine 
wichtige Rolle gefpielt. 

Die St. Annenfirche wurde in Sahre 1321 gebaut. 300 
Sabre fpäter, im Jahre 1632, während de3 Dreißigjährigen 
Krieges, Tieg Guftan Adolf, der jchwedifche König, der nad) 
Deutjchland gefommen war, um den Lutherifhen zu helfen, in 
der St. Annenfirche einen Danfgottesdienit abhalten, weil ihn 
Gott foweit zum Werf Segen gegeben hatte. Und wiederum 
nach 300 Sahren wird in derjelben Kirche bon amerifanijchen 
Soldaten ein Danfgottesdienit abgehalten. Die Kirche ift aller- 
dings durch den Bombenregen etiwa3 befhädigt worden, aber 
nicht jo jehr, daß dort nicht Gottesdienite abgehalten werden 
fonnten. 

Und jo fteht das altehriwürdige Gebäude und dient als 
Sammlungsitätte gläubiger Chriften, zeugt aber auch gerade 
durch fein Alter davon, wie nichtig e8 um die Menfchen ift, die 


_ — immer nur fommen und gehen. 


Bei dem Danfgottesdienit am 13. Mai predigte der Kaplan 
über den Tert: „Auf diefen Felfen will ich bauen meine Ge- 
meinde”, Matth. 16,18. Möge diefer Fels der Kirche beivahrt 
bleiben, nämlich daS PBetrusbefenntnis: „Du bift Chriftus, des 
lebendigen Gottes Sohn”, 8.16. Möge e3 aud) in der St. 
Annenfirhe fort und fort erjchallen. SERIE 


Das Bürgerredht einem otteslengner wiedererjtattet. Vor 
nicht ganz 140 Sahren wurde dem befannten atheiftifchen Spöt- 
ter Thomas PBaine in der Stadt Nerv Nochelle, Nem York, das 
Bürgerrecht genommen. Ss gefchah dies unter der Anklage, 
Tom PBaine, wie man ihn gewöhnlich nannte, habe fich in Franf- 
reich das Bürgerrecht erivorben und fünne daher nicht Bürger in 
Amerifa jein. - 

Hinter der Anklage aber jtand die Tatfache, daß Barne ein 
ausgejprochener Chriftusfeind war, der auf alle mögliche Weije, 
bejonders Durch jein Buch „Das Zeitalter der Vernunft“ (The 
Age of Reason) das Chrijtentum verläfterte. Die Feindichaft 
gegen ihn wurde jchließlich jo groß, daß er fih in Franfreich 
niederließ, Ivo er aber endlich auch jo gehaft wurde, daß man 
ihn ins Gefängnis warf. Grit James Monroe, den damaligen 
amerifanifchen Gefandten in Frankreich, gelang es, ihn aus dent 
Gefängnis zu befreien und ihn wieder nach Amerifa zu bringen. 
Als er jedoch nach Neim Nochelle zurücfehrte, veriveigerte man 
ihm das Bürgerrecht. Er durfte fich nicht Länger an den Wahlen 
beteiligen, noch fonnte er fonftige Bürgerrechte geniegen. Sekt 
hat man fie ihm reitituiert. 

Das Wechlelblatt, dem wir diefe Mitteilung entnehmen, 
Ichreibt dazu: „Würde Baine heute Leben, jo wiirde ex feine un= 
gläubigen Gedanken in vielen Büchern finden und von bielen 
Kanzeln hören. &3 ift ein Zeichen der Zeit, da die Erinnerung 
an ihn jebt aufgefrifcht und fein Gedächtnis geehrt wird.“ 

Der Billigfeit wegen jollte gejagt werden, daß Baine auch 
politifch im Snterejje feines Landes tätig geivefen ift, jo day 
man ihn much deswegen ehren fünnte. Immerhin tft das im 
Wechjelblatt Sejagte Yeider nur zu wahr. Wir leben in einer 
Zeit, wo das Zeugnis von Chrifto nicht unterlaffen werden darf, 
eben tveil ich der Umglaube allenthalben fo breitmacdft. 8. T. M. 


Nimm nur Sejum mit 


Von dem befannten frommen Dichter der neueren Zeit 
Philipp Spitta wird erzählt, er Habe ein Dienftmädchen gehabt, 
die habe Gottes Wort gerne gehört, habe auch eine Chriftin fein 
wollen, fet auch treu gewefen in ihrem Dienfte; aber fie habe 
ein großes Geliüfte gehabt zum Tanz. Gr habe fte oft davor ge- 
warnt. Da eines Tages fei fie zu ihm gefommen und habe 
etwas verlegen ihn gefragt, ob fie heute Abend nicht ausgehen 
und etwas länger ausbleiben dürfe. „DO verjteht fihl“ Äpricht 
Superintendent Spitta. „Wo mwillit du denn hingehen?” Da 
wird jte blutrot. Wber ehrlich, wie fie war, jagt fie die Wahr- 
beit: „Ich will auf den Ball gehen.“ Da fpricht Spitta zu ihr: 
„Wohlan, geh Hin; nimm nur Sefum mit.“ 

Sie verjteht nicht, mas Spitta meint; fie verwundert fich; 
denn während der Superintendent fonft immer gegen dag Tan 
zen geiprochen hatte, gibt er e3, fcheint'S, jeßt zu. So geht fie 
denn fröhlich auf ihr Zimmer, fehnict fich zum Tanz und eilt 
nun die Straße entlang dem Tanzhaufe zu. Aber fort und 
fort jpricht eine Stimme in ihrem Innern: „Nimm nur Sejfum 
mit! Nimm nur Sefum mit!“ ober ihr’3 aber jo wird, als 
tolle Jejus nicht miitgehen. Doch fie will es verfuchen. Gie 
betet heimlich: „Ach Herr Sefu, geh doch mit, geh doch mit.” 
Ne öfter fie aber diefe Worte fpricht, je gewaltiger donnert e8 
in ihrem Herzen: „Sch gehe nicht mit. Ich gehe nicht mit!“ 
und je näher fie dem Tanzhaufe fommt, je mehr wächlt ihre Un- 
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ruhe und Angit. So ivagt jie e3 denn auch nicht, Hineinzugehen 
und fehrt um mieder auf die Superintendentur zurüd. Gie 
ijt faum eine Viertelftunde fort gewefen. Da fragt denn Spitta: 
„Warum fchon hier?“ Da fagte fie: „Sch habe den Hören 
Sefun gebeten, er folle mitgehen, aber er wollte nicht; da mußte 
ich umkehren.“ Und bon der Zeit an, nachdem fie diefe Probe 
- beitanden hatte, wurde ihr Herz auch in diefem Stüde umge- 
wandelt. 
Seht da, meine Teuren, ihr fünnt nicht zum Tanz gehen 
und den Hören Sefum bitten: „Öeh mit“; und wenn ihr’3 doch 
tut — er geht nım einmal nicht mit. 


Ein merfwürdiges VBorfommnis 


Eine merfwürdige Erfahrung wurde vor längerer Zeit hier 
in St. Louis bon eimem, der unferer NRadioftation KFUO zu-= 
‚hört, gemacht und der Leitung der Station mitgeteilt. Dex 
‚Betreffende verjteht jich darauf, Nadivapparate zujammenzuz- 
jeßen und zu reparieren und wurde eines Sonntagabends auf- 
gefordert, einen folden Apparat wieder herzuftellen. Er fonmt 
auf dieje Aufforderung hin in ein gejeßividriges Trinflofal 
(moonshine establishment), vo joiwoh! weiße Leute ivie Neger, 

die alle Ihon des Guten zu viel getan haben, etivas Radiomufif 
hören wollen. Nachdem er den Apparat ausgebefjert hat, richtet 
er ihn jo ein, daß man unfere Nadioftation KFUO hören fonnte. 
Und diefe verfommenen Leute hören nun gute Muftf, chriftliche 
Gefänge und dann eine Bredigt des Evangeliums. In weniger 
als 10 Minuten, fo teilt der Mann mit, war die ganze Gejell- 
ichaft jo ruhig und intereifiert, daß man hätte fünnen eine Nadel 
auf den Fußboden fallen hören. Gr bemerft no), daß KFUO 
ganz geiviß an diefem Abend eine merfipitcdige Veränderung an 
jenem Orte herborgebracht habe. 


a a ER ERLTGETNSEHEIÄTE FERET ENT SET Ra KETTE EBEN NN 
Todesanzeigen 


Der anı 29. Auguft heimgegangene P. em. Hermann 
Ernjft Shmidt ivar der Sohn von Chriftoph und Dorothea, 
geborene Preeß, und ivurde am 5. YAuguft 1868 in Breitenfeld, 
Sacdjen, geboren. Mit jeinen Eltern fam er 1874 nad) Ame- 
rifa, und die Familie ließ fih in Toon Wilfon, Sheboygan 
County, Wis., nieder. 1882 wurde er von P. Philipp Waınb3- 
gan sen. fonfirmiert, und jehhs Sahre fpäter trat er in das 
Seminar zu Springfield, SU., ein, um jich auf das PBredigtamt 
vorzubereiten, und wurde 1893 ins Amt entlafjen. 

Seine erite Stelle war High Fal3 und Mulgrove, Quebec, 
Canada. Später diente er dem Hbxren in folgenden Gemeinden 
im Wisconfin: Town Salon, Walhington Co., Otter Ereef, 
Town Wilfon, Sheboygan Co., Toon Herman, Shaivano Eo., 
Town Gajton, Marathon Co., und Linden Station. Im Jahre 
1924 wurde er an die St. Matthäusgemeinde nahe bei Eberle 
in Lucas Torwonship, Effinghdam Eo., II., berufen, diente ihr 
1415 Sabre und trat am 1. Oftober 1938 in den Nubejtanpd, 
blieb aber ein Glied der Gemeinde bis an jeinen Tod. 

Sm Sabre 1893 Hatte er fich mit Mathilde Nadloif ver- 
heiratet. Die Che wurde mit fünf Kindern gejegnet, von denen 
| zwei dem Vater in die Eimigfeit vorangegangen find. Gr hinter- 


Aa örai nn 


laßt feine Witwe, einen Sohn, P. Chriftian Schmidt, zwei Töchter 
und andere Verwandte. 

Der Trauergottesdienft wurde am 1. September abge- 
halten. P. Theo. Dautenhahn amtierte im Haufe. Der Ver- 
itorbene hatte jeine eigene Leichenpredigt auf Grumd des 23. 
Pialms verfaßt, und diefe wurde dann von dem Unterzeichneten 
in der Kirche verlefjen. P.2.Stübe redete iiber 1 Mof. 49,18, 
und die Beitattung gejchah auf dem Kirchhof der Gemeinde. 
WB. E.Nedefer 


An 30. Auguft ftarb in Carver, Minn., P. E. W. Bur- 
Dorf infolge eines Herzfchlags und wurde am 3. September 
Dort zu Grabe getragen. 


Am 29. Yuguft ftarb X 
baufjen im Chicago. 


EEE 
Yeue Druckjachen 


Lehrer Walter 2. Saßmanns- 


God’s Answer. Second Volume. Sermons for the Sundays of the 
Trinity Season. By O.A.Geiseman, S.T.D. Ernst Kauf- 
ne Inc., New York, Chicago. 192 Seiten 5%x8. Preis: 
52.00 

Der Berfafer hat legtes Jahr einen Band Predigten herausgegeben, 
die er in der jogenannten Feithälfte des Kirchenjahrs, von Advent bis 

Pfingjten, gehalten hat. Hier bietet er nun 23 Predigten über die zweite 

Hälfte des Kirchenjahrs, vom Trinitatisfeft an durd) die Trinitatigzeit. 

Die Sammlung beginnt mit einer Predigt am Trinitatisfeft über Matth. 

28,19, behandelt dann jedoch mit einigen Ausnahmen die altfirchlichen 

evangefifchen Berifopen. Der DVerfaffer zieht auch das Neformationzfeft 

und das Ru aaunusieh herein. Für das eritere wählt er den Text 

1 Betr. 2, 9, vom geiftlichen Prieftertum der Chriften, für das Tektere 

Bi. 100, 4. Der Verfaffer hat jeine eigene Weife der Behandlung, bringt 

aber, foweit wir die Predigten gelejen haben, die Grundgedanten der be= 

treffenden TIerte recht zum Ausdrud. 8. 8. 


To Sign or Not to Sign? The Catholic Prenuptial Contract. By 
F.E.Mayer, D.D. Concordia Publishing House, St. Louis, 
Mo. 23 Seiten 3% x53%. Preis: 10 Cent; das Dugend 96 Cent; 
100 $6.67. 

Dies ift ein gerade für die gegenwärtige Zeit wichtiger ITraftat, da 
sum Teil infolge des Krieges Mifchehen zunehmen. Er zeigt, was die 
fatholifche Kirche von dem nichtfatholifchen Teil fordert und was diejer 
jehriftlich verfprechen muß, und führt aus, daß dies ein unbiblifcher, un= 
chriftlicher und ungerechter Kontrakt ift, namentlich in bezug auf die Reli: 
gion der Kinder, die diefer Mifchehe entjpringen. Der Traftat läuft auf 
eine ernfte Warnung hinaus. N 


Concordia 
Preis: 


He Depends on You. Send Him to Sunday School. 
Publishing House, St. Louis, Mo. 3 Seiten, 3x6. 
5 Gent; das Dugend 36 Cent; 100 $1.00. 
Diefer kleine Traftat ift befonders beftimmt und geeignet, Kinder für 
die Sonntagsfehule zu gewinnen, und follte weit umd breit verbreitet 
iverden. ’ 8. F. 


The North Star Song Book. Songs from the Singing Camp. Pub- 
lished by the Minnesota District of the Walther League. 
212 Seiten 4X6%. MWreis: 35 Cent; 3 Gremplare $1.00; das 
Dugend $4.00. Zu beziehen von Rev. Erhard Eifert, Willmar, 
Minn., oder Miss Gertrude Walther, 1874 Palace Ave., St. 
Paul 5, Minnesota. 


Dies tft ein Liederbuch für Jugendvereine, wie es ja au on den, 
D t Ziederb gendd ! & von den 


Minnejota-Diftritt der Waltherliga herausgegeben worden if. &3 ent- 
hält Lieder für mancdherlei Gelegenheiten. Woran ftehen hundert geiftliche 
Gejänge, und es freut uns, daß 93 von diejen aus unjerm englifchen Ge= 
jangbuch ausgewählt find; und auch die.andern, obwohl nicht ftrift Kir= 
chentieder, mögen doch bei Sugendberjammlungen gejungen werden. Aber 
unfere jungen Zeute wollen ganz naturgemäß bei ihren Sufammenfünften 
auch andere Lieder fingen, und jo findet fich in diefem Buche eine große 
Anzahl jolcher: patriotijche Tieder, jogenannte camp songs, Tijchlieder, 
pep songs und namentlich eine größere Anzahl von Wolfsliedern aus 
Auftralien, Canada, Dänemark, Holland, England, Finnland, Frankreic, 
Italien, Merifo, Norwegen, Spanien, Schweden und andern Ländern, 


a a 


E16 


Solche Lieder wie „Im Wald und auf der Heide”; 


SEDEr „Sutkoran 38 


naturgemäß auch eine größere Anzahl deutjcher VolfsTieder, und darunter 
„Wer will unter die 
Soldaten”; „Solodne Abenpfonne”; „Morgenrot”; Bar hatt’ einen Kame= 
vaden”; das jhöne „Guten Abend, gut’ Nacht”; „Sch weiß nicht, was joll 
e3 bedeuten, Daß ich jo traurig bin“, das in charakteriftifch deutfcher Weife 
mit Vorliebe gejungen twird, wenn man recht Fröhlich ift, und andere. 
Man kann hier und da verfchiedener Meinung fein, ob das eine oder an 
dere Lied oder eine Melodie hätte aufgenommen oder weggelaffen werden 
jollen, aber im ganzen ijt die Auswahl ganz befriedigend für den Zived, 
den die Zufammenfteller im Auge hatten. 8.B%. 


Growing Up in Reading. Practice Book VI. To Accompany The 
Brave and Free of the Concordia Edition of the “Reading 
for Interest” Series. By William Bloom and Elmer Huede- 
pohl. Consultant: Alfred Schmieding. Concordia Publish- 
ing House, St. Louis, Mo. 62 Seiten 8% x11. Preis: 45 Gent. 

Dies tft eine neue Lieferung in der fehon wiederholt befprochenen und 
empfohlenen Reihe von Hilfsmitteln für den Lefeunterricht, wieder bes 


, arbeitet von unjern Lehrern William Bloom und Efmer Hüdepohl_ unter 


dem Beirat Rrof. Alfred Schmiedings von River Foreft. 2%. 


The Word They Still Shall Let Remain. A Children’s Vesper 
Service. By W.G.Polack. Concordia Publishing House, 
St. Louis, Mo. 15 Seiten 5% x8%. Mreis: 5 Gent, das Dubend 
50 Gent, das Hundert 83.50. . 

Gerade vor Abfehluß diejfer Nummer fommt dieje gute Ordnung für 
einen Kindergottesdienft am Neformationzfeit in unjere Hände. Gie ent= 
hält das übliche Hiftorijche Material, aber in neuer Weije der Anordnung 
und Darbietung und wählt aus dem Schaf des Kirchenliedes gerade auc) 
die recht paffenden Lieder aus, wie „Sch habe nun den Grund gefunden“; 
“My Hope Is Built on Nothing Less”; “The Church’s One Foun- 
dation”; „Verzage nicht, du Häuflein Hein“; „Ehrifte, du Beiftand deis 
ner Sreuzgemeinde”; „Gin’ fefte Burg ift unfer Gott“, BD. 


Nachrichten zur Gemeindechronif 


Ordinationen und Einführungen 


Den Auftrag zu allen Ordinationen und Einführungen hat der be= 
treffende Diftriftspräfes zu erteilen, Auch die Einführungen von Lehrern 
an Gemeindefchulen jollen im Auftrag des betreffenden Diftriftspräfes 
gejchehen. (Nebengefege zur Konftitution der Synode, zu 12 G.) 
DOrdiniert: 

Am Sonnt. Duinquagefimä (11. Februar): Kand. Waldemar ©. 
Meyer in der St. Petrificche, St. Louis, Mo., unter Afiftenz der Pro 
fefforen Wm. Arndt, Baul Bretjcher und Nicdard Seffe und der PP. Karl 
sKremann und ©. 6. Sanfjen von P. Urthur 3. Meyer. 

Am 13. Sonnt. n. Trin. (26. Auguft): Kand. Naymond ©. 
Mölter in der Gnadenfiche, Jamaica, 8%, N.Y., unter Affiftenz 
der PP. Martin Steege, Henry Rottberg, F. W. Feinfinger und W. %. 
Wiltenburg von P. William E. Schmidt. 

Am 14. Sonnt. n. Trein. (2. September): Kand. Nalph Plauf 
in der Firft Englifh Kicche, Spencer, Jowa, von P. D. E. Geisler. 
Drdiniert und abgeordnet: 

Am 8. Sonnt. n. Trin. (22. Juli): Hand. Robert Stade in der 
Smmanuelsfirche, Des Plaines, IU., als Miffionar in Nigeria, Afrika, 
don P. Ullen 9. Fedder. 

Am 13. Sonnt.n. Trin. (26. Auguft): Hand. William Henline 
in der Gmmanuelsfirche, Fort Wayne, Ind, alg Miffionar in Des 
Moines, Iowa, unter Affiftenz Brof. E. E. Fölbers und der PP. Win, 
Moll und Fred Wambsgank von P. %. Heidbrint. — Sand. Frederid 
E. Kipp in der St. Lufastirche, Wet Norbury, Maff., als Miffionar im 
Minnejota-Diftrift unter Affiftenz der PP. Howard Linde und Cyril 
Wismar von P. Nobert B. Steup. 

Am 14. Sonnt. n. Trin. (2. September): Kand. Theodore N. 
Mihalft in der D teieinigfeitsfirche, Vedor, Ter., als Miffionar in 
Ssndien unter Ajfijten; D. 9. Studtmanns und der PP. X. 3. Michalt 
und &. N. Nathgeber von P. Mar Studtmanı. 

Am 15. Sonnt. n. Trin. (9. September): Kand. Le etoy E Bund 
in der St. Baulsficche, Fort Wayne, Ind., als Miffionar in China unter 
Ajfiftenz der PP. 9. 9. Bads, Paul Miller, Edwin David, Paul Dannens 
feldt, Herbert Levihn, 9. Hartenberger, Aug. Buud, 2 Zehnder, A. €. 
Schoß, W. Bouman, 9. Bouman, %. Wambsganf, d. Schiwieger, 9. 
Wiefe und der Profefforen PB. Bente und W. Herrling von P. ©. 9. 
Schmidt. — Kand. Edmund U. VBufeman als Miffionar für die 
Ida DB. Wells-Megermijfion und der Chinatown-Miffion, Chicago, II., 
unter Affiftenz der PP. M. N. Carter und Robert Stade von P. X. 9. 


Semmann. — Rand. Arthur RN. Shwark in der Chriftusficche, 
Norfolt, Nebr., als Anftaltsmiffionar in Norfolt, Nebr., unter Affiftenz 
der PP. W. &. Rehmwaldt, D. Gimbel, D. U. Bode, W. 3. Htting, U R. 
Ahlmann, M. Scheips, Win. E. Peterjen, E. 3. Bölling, 9. Wolter, DO. 
1. Wehrmann und Theo. Harms von P, Dscar &, Deder. 


Abgeordnet: 


Am 7. Sonnt. n. Trin. (15. Juli): P.U. %. Gerbhardt in der 
Nedeemer-Gemeinde, Balboa (Diablo Heights), Canal Zone, von Kaplan 
Lee Egloff. 


DOrdiniert und eingeführt: 


Am 13. Sonnt. n. Trin. (6. Auguft): Kand. John Zub in der 
Concordiagemeinde, Williston, N. Daf., von P.W. F. Biel. 


Am 14. Sonnt. n. Trin. (2. September): SKand. Milton Beer 
in der Dreieinigfeitsgemeinde, Chicago (Bridgevieiv), IH., unter Affistenz 
der PP. W. ©. Dippold, U. 9. Lange, 9. E. Brauer, N. Brauer und 
R. Techtner von P.W. 9. Vatthauer. — Kand. John D. Freie in. 
der St. Paulsgemeinde, Lumby, und am 16. Sonnt. n.. Trin. (16. Sep- 
tember) in der Zionsgemeinde, Kamloops, B.C., Can., von P. &. 6 
Sanzow. — Kand. Eldor PB. Kühnert in der Dur Savdior-Ge= 
meinde, Naleigh, N. E., unter Affiften; der PP. Möbius und Friefe von 
P. Leslie Frerfing. 


Am 15. Sonnt. n. Trin. (9. September): Kand. Henry U. Blaıukfe 
als Hilfspaftor in der St. KJohannisgemeinde, Chicago, S., unter Afji- 
ftenz der- PP. Otto Arndt, Carl Matthies, F. Giefe, 9. Plager und ®. 9. 
Hemmeter von P. Henry Blanfe sen. — Kand. Arthur Dey in der 
Dreieinigfeitsgemeinde, Greensburg, Ind., unter Affiftenz der PP. W. C. 
Birkner, R. WU. Marquardt und R. Rehmer von P. W. VB. Neuendorf. — 
Kand. Gerhard Dobberfuhl.als Hilfspaftor in der Ammanuels- 
gemeinde, St. Charles, Mo., von P. Frederic Niedner. — Kand. Elton 
N. Dubd3 in der St. Paulsgemeinde, Dodge, N. Dak., unter Affiftenz 
P. R. 2. Hafner von P. Hans F. Wiedenmann. — Kand. Erwin 
Gerfen in der Pilgrim-Gemeinde, Beaverton, DOreg., unter Affiftenz 
der PP. X. Rubin, ©. Neule, E. May und W. Buhl und Brof. F. Syl- 
wefters von P.W. F. Georg. — Kand. Geo. Looje als Hilfspaftor in 
der Bethelgemeinde, Univerfity City, Mo., unter Affiftenz der DD. 3. 9. 
E. Friß, 8. Fürbringer, Theo. Gräbner, TH. Hohyer, PB. Bretfcher, G. 2. 
Schif und W. R. Röhrs, Prof. U. GübertS und P. R. Lift von P. Ul- 
bert %. Korris. — Hand. Herbert 3. Müller als Hilfspaftor in 
der Heilig-Geift-Gemeinde, Miltwaufee, Wis,, unter Aififtenz der PP. ®. 
Bartelt, B. Brohm, B. U. Maurer, W. CE. Meyer, ©. Propp und 
N. Neichmann von P. 3. &. Müller. — Hand. Charles Wool in der 
Dreieinigfeitsgemeinde, Berfley, Mich., unter Affiftenz der PP. $. X. 
Hertwig und 9. G. PRarjch von P. Conrad %. Engelder. — Sand 
Harold E PBranjchfe in der Negergemeinde, Toledo, Ohio, unter 
Alfiftenz der PP. Geo. Btlievernicht, Karl Trautmann, Martin Zichoche, 
Franf Schumm und 3. Melchert von P. Walter DO. Rafche. — Kand. 
Andrew Sabo in der St. Johannisgemeinde, Hoofer, Dfla., unter 
Affiften; P.W. U. Moofes von P. €. 9. Kröning. — Kamd. E. 8. 
Schütte in der Zionsgemeinde, Farmerspille, I., unter Affiftenz der 
PP. €. %. Lehenbauer, 2. Kufer, ©. Klein, E. 9. Belemeyer, 9. Haaf, 
E. %. Schid, ©. Albers und E. Benning von P. Walter E. Buffert. — 
Kand. Norman Temme als Hilfspaftor in der Firft Lutheran Gemeinde, 
Omaha, Nebr., unter Affiftenz P. 2. Uders von P. 2. W. Temme. 

Am 16. Sonnt. n. Trin. (16. September): Kand. ER Schüler 
in der Firft Gemeinde, Fonda, Zowa, unter Affiftenz der PP. 


RN. %. Lillie, B. ©. Rob und B. Heine von P. DO. 9. U. Hömann. 
Gingeführt: 
Raftoren: 


Am 11. Sonnt. n. Trin. (12. Auguft): P.2. S. IJmm als Hilfs: 
paftor in der Dur Savipr- Gemeinde, St. Paul, Minn., unter Affisten; 
der PP. T. YJanzoiw und Fred Janzow von P. %. 8. Oberfchulte. — 
P. 9. &. Lehenbauer in der Friedensgemeinde bei Thomasboro, SU., 
unter Affiften; der PP. Wm. Klautfh, E. Bräunig, %. Neiman umd 
&. Lehenbauer von P. 9. X. Schröder. 

Am 13. Sonnt. n. Trin. (26. Auguft): P. 2. B. Stephan in der 
St. Vetrigemeinde, Arlington Heights, IU., unter Affiftenz der PP. U. 9. 
Semmann, W. R. Kikling, Sohn Kempf, D. Wenz, Eruft Wenz und 9. 
Blanfe von P. Harıy E. Fride. —P. LM. Wefterfamp in der Dur 
Sabior-Gemeinde, Seattle, Wafh., unter Affiftenz der PP. N. Heins, E. 
Schmwidder, 9. MWarnekt, B. Fouft, R. Winfelman, B. Schaus und F. 
Nitthamel von P. Carl 9. Benjene. . 

Am 14. Sonnt. n. Trin. (2. September): P 
Germanicus-Eganville-Parochie, Golden Late, Ont., Can, unter Ajfiften; 
P. F. Schiemans von Präjes F, Malinsfy. — P. & art 6. Mehl in 
der Faith-Gemeinde, Denver, Golo., unter Affiften; der PP. Hartner, 
Hellbufh und Schrader von P. T. 3. Mehl. — P. RK. F. Schröder in 
der St. Salvatorgemeinde, Venedy, SU, unter Ajfiftenz der PP. Sohn 
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Hefeman, %. U. Dünfing und $. Lohrmann von P. YUrno C. Meyer, — 
P. Millard &. Wolfram in der. Firft Lutheran Gemeinde, Gaft 
Grand Forfs, Minn., von P. T. E. Dorpat. 

Am 15. Sonnt. n. Trin. (9. September): P. X. 3. Böfter in der 
Bionsgemeinde, Garrett, Ind., unter Affiftenz; D. M. F. Kreßmanns und 
der PP. U. W. Bes, E. EC. Günther, W. Klaufing und 9. Liüde von 
P. Henty Böfter. — P. ©. 9. 9. Gade jun. in der St. Johannisge- 
meinde, Emerald, und in der Gnadengemeinde, Connerspille, Wis., unter 
Affiitenz der PP. Böttcher, Bram, Prof, Medenwald und Klintenberg von 
P. Martin X. Fenner. — P. Lloyd 9. Gök in der Bethlehemsge- 
meinde, Nefoofa, und in. der St. Raulsgemeinde bei Nefooja, Wis., unter 
Affiitenz der PP. €. ©. Küchle und F. E. Keriten von P. WA. R. Schulz. — 
P. A. © Hahn in der St. Kohannisgemeinde, Stryfer, Ohio, unter 
Ajfiftenz der PP. 2. Zehner, €. Ripfe, M. Zihode, 9. EC. Knuft, F. W. ©. 
Müller, O. ©. Hebejtreit und W. Fehner von P. George Maafjel. — P. 
Sohn W. Klog in der Gnadenfiche, River Foreft, SU., al3 Profefjor 
in der Lehranftalt zu River Foreft, I., unter Aififtenz der PP. U. ©. 
Mertens, Harold W. Nomofer, Dr. Arthur Klinds und Prof. W. 7. 

„ Krufes von P. B. 8. Klünder. — P. Ottomar Krüger in der 
Bionsgemeinde, Afkron, Ohio, unter Affiftenz der PP. U. Ziegler, T. 
Prinz, 3. Yount und E. Schnedler von P.W. H. Storm. — P. Hugo 
I. Larjon in der Martinigemeinde, Utica, S. Daf., unter Affiftenz 
der PP. 8. 3. Fuhs, W. Link und P. 7. Siegel von P.W. P. Haat, — 
P. &. 9. Vittelfo in der Immanuelsgemeinde, Hinsdale, SU., unter 
Affiftenz der PP. F. Bartling, A. Conftien, O. Groth, 9. Kramer, W. 
‚Rupsty, U. Oltroge und PB. Scheer von P. 3. 9. Müller. — P. Victor 
M. Selle in der Emmausgemeinde, Milwaufee, Wis., unter Affiftenz 
der PP. U. Schröder, E. Pankow, T. Bartell, 9. Brüggeman, 9. Teich, 
E. Paul und 9. Handrid) von P. F. F. Selle. 

Am 16. Sonnt. n. Trin. (16. September): P. €. Geiftfeld in der 

‚St. Johannisgemeinde, Sargeant, Minn., von P. E, 7. Snauft. — P. 
N. M. Haß in der Immanuelsgemeinde, Lidgerwood, N. Daf., und in 
der Zionsgemeinde, Claire City, ©. Daf., unter Affiftenz der PP. Rengs- 
torf, Brauer, Dreyer, Michael und Rubbert von P. W. H. Cordts. — 
P. Arthur ©. Küder in der Dreieinigfeitsgemeinde, New Haven, 
Mo., unter Affiftenz der PP. U. Freund, 9. %. Liefcheidt, U. W. Maad, 
D. E. DOberdied, EC. Scheiderer und BP. T. Schmidt von P. 9. W. Nie- 

‚ wald. — P. Robert Möhring in der Firft Lutheran Gemeinde, 

Algonac, Mic, unter Afiitenz der PP. W. 3. Junfe und Ruffell Deng 

von P. 2. Heinede. — P. 9. U Rehmwaldt in der St. PVetrigemeinde, 

Eaft St. Louis, I., unter Affiftenz der PP. Fleer, Ed. Schmidt, Jür- 

genfen, Deihmann und Wehler von P. Herman U. Ebold. — P. 2. 

Scheidt in der St. Johannisgemeinde, Vincennes, Ind., unter Afji- 

ftenz der PP. Geo. Gotih, H. 3. Meyer, W. E. Brauer, Alfred Winter 
und Erneft Schüß von P. DO. Horftman. 
Lehrer: 

Am 29. Auguft, 1943: Baul Ebel in der Firft LZutheran Ge- 
meinde, Long Bea, Calif., von P.M. 3. Bruer. 

Am 11. Sonnt. n. Trin. (12. Auguft): © 9 Diefhoff in der 
St. Baulsgemeinde, Stover, Mo., von P. %. E. Schedler. 

Am 13. Sonnt. n. Trin. (26. Auguft): Edward W. Selte in 
der St. Paulsgemeinde, Jonespille, Ind., von P. Edw. Höferfamp. 

Am 14. Sonnt. n. Trin. (2. September); Emmett 5. Bartels 
in der Zionsgemeinde, Terra Bella, Calif., von P. Paul E. Jacobs. — 
6. B. Bertram in der Kreuggemeinde, St. Louis, Mo., von P. Paul 
König. — Wm. Bötther in der Dreieinigfeitsgemeinde, Musfegon, 
Mic., von P.W. F, Lübte — William DO. Denninger in der 
St. Johannisgemeinde, Portage, Wis, von, P. Gerhard Hübner. — Kand. 
Herbert Grüber in der Gnavengemeinde, Dodge Center, Minn., 
von P. &. Bordert. — Paul W. Jabfer in der Kreuzgemeinde, 
St. Louis, Mo., von P. Paul König. — Erwin 9 Klemp in der 


St. Paulsgemeinde, Round Lake, SU, von P. Herman E. Noll. — 


Armin Meyermann in der Immanuelsgemeinde, Des Plaines, 
S., von P. Albert 9. Fedder. — Rihard F. Nordbrod in der 
Dreieinigfeitsgemeinde, Musfegon, Mid., von P.W. F. Lübfe. — 9. €. 
Nupp in der Emmausgemeinde, Fort Wayne, Ind., von P. F. W. 
Wambsgang. — Erwin B. Schäfer in Dur Nedeemer-Gemeinde, 
Dperland, Mo,, von P.Wm. F. Diege. — C.W. Shmwich in der Zions- 
gemeinde, Brighton, Colo., von P. Paul Kregjchmar. — Theo. Bon 
Fange in der Dreieinigfeitsgemeinde, Eurefa, Calif., von P, Herbert 
%. Maah3. 

Am 15. Spunt. n. Trin. (9. September): 9 Bacon in der me 
manuelsgemeinde, Cleveland, Ohio, von P. AU. W. Hinz. - Raymond 
GE. Brei in der Zionsgemeinde, Alerandria, Minn., von P. X. E. Selt. 
— Elmer Dautenhahn in der St. Paulsgemeinde, Wichtta Falls, 
Zer., bon P. ©. M. Beyer. — Emil 9. Deffner in der Önaden- 
, firche als Profefjor in der Lehranftalt zu River Foreft, ZI., von P. P. 
2. Klünder. — U. E. Döring inder Dreieinigfeitsgemeinde, Cape 
e\ Girardeau, Mo., von P. %. 9. Melzer. — E. W. Ebert in der Bethania- 
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gemeinde, Miltwaufee, Wis,, von P. Geo, Beiderwieden. — Yuguft %. 
Gerten in der St. Paulsgemeinde, Weftlafe, Ohio, von P. W. 3. 
Single. Fred W Hamann in der Taborgemeinde, Detroit, Mid)., 
von P. Geo. PB. Hildner. — E. Kalthoff in der St. Paulsgemeinde, 
Addijon, SU, als Lehrer im Kinderheim, Addifon, SU, von P. U. 
Schlechte. — ©. F. Klammer in der Kreuggemeinde, Vorkville, SU., 
von P. R. 9. Befemeier. — Hand. Martin W. Klammer in der 
St. Petrigemeinde (fpanifch), Houfton, Ter., von P. D. E. Naumann. — 
Wilbert © Kraufe in der Mount Calvary-Gemeinde, Charlotte, 
N.E., von P. Leslie F. Frerfing. — Theodore ©. Lange in der 
St. Baulsgemeinde, Leavenworth, Kanf., von P. Alfred DO. Raft. — 
Auguf Lohr in der St. Petrigemeinde, Huntington, $nd,, von P. 9. 
Ss. Reinfing. — E. 9. Ruprecht in der St. Baulsgemeinde, Addifon, 
St, von P. U. Schlehte. — VBirgil Shahtfiek in der Firft 
Lutheran Gemeinde, Culver City, Calif., von P. Harold B. Tietjen. — 
Warren 3. Schmidt in der Immanuelsgemeinde, South Chicago, 
St, von P.W. E. U Martens. — Walter 9 Schmidt in der 
Nazarethgemeinde, Milwaufee, Wis., von P. Win. Lochner. — Edward 
8 Schönleber in der Emmausgemeinde, St. Louis, Mo., von P. R. 
Ss. Torgler. — Kand, Willard %. Schröder in der Gethjemane- 
gemeinde, St. Paul, Minn., von P, Paul M. Kraufe. — Elroy ®. 
Benzfe in der Taborgemeinde, Chicago, IU., von P. €. R. Matthies. 
— Kand. Fred Wendt in der Immanuelsgemeinde, Osmond, Nebr., 
von P. Theo. Stolp. — Frederid $ Zehnder in der Emanuels- 
gemeinde, Hort Wayne, Ind., von P. F. Heidbrint, j 
Am 16. Sonnt. n. Trin. (16. September): Henry 3. Engels 
Hardt in der Bethlehemsgemeinde, Sheboygan, Wis., von P. 9. 9. 
Wegner. - Herman © Medyer in der St. Baulsgemeinde, Nortvood 
Park, SL, von P. U. 9. Bimmer. — Rupert W. Scheer in der 
Briedensgemeinde, Detroit, Mich., von P. Enno ©, Claus. 


Einweihungen 


Dem Dienfte Gottes wurden geweiht: 

Orgeln: Am 14 Sonnt n. Tein. (2. September): 
Pfeifenorgel der St. Petrigemeinde, Nafhpille, ZU. 
Bernthal). 

Am 16. Sonnt.n. Trin. (16, September); Die neue Pfeifenorgel der 
Smmanuelsgemeinde, CrHhHftal Safe, STIL. (P. ©. X. Gehrs). 


Die neue 
(POS 


ee 
Subiläum feierten: Subilden 


Am 12. Sonnt. n. Trein. (19. Auguft): Die Immanulsgemeinde, 
Neejeville, Wis. (P.B. EC. Gumz), das 5Ojährige. 

Am 15. Sonnt. n. Trin. (9. September): Die St. Stephanusge- 
meinde, Shelby, Mic. (P. Martin Sonntag), das T5jährige. 


Anzeigen und Bekanntmachungen 


Konferenzanzeige 


Die Hftliche Konferenz des Süd-Wisconfin-Diftrifts verfam- 
melt fih am 9. und 10. Oftober im Goncordia-College zu Milwaukee, 
Paftoralgottesdienft mit Ubendmahlsfeier in der Ebenezerfirche am 9. Oft 
tober um 10 Uhr. Prediger: 3. F. Börger sen. Beichtredner: 2. Spilfer 
(E. F. Diet — DB. 3. Stelter). Wrbeiten: Luther on Sanctification: 
KW. Dallmanın. The Boy Scout Question: Walter Meyer. Exegesis 
of Jude: U. 9. Oswald. Minimum Requirements for Catechetical 
Instruction: Stomitee; %. %. Selle, Vorfifer. Haggai’s Message to the 
Postwar Church: 3. %. Börger sen. 

Martin W. Strafen, Borfißer 


Kandidaten aufgeitellt von Gemeinden 
Für das Ant des Executive Secretary of the Board for Parish Education 


Prof. E. W. Anderfon, M.A., Ph.D.: Chriftus, Battifon, Ter. 

P.%. F. Be: Kreuz, Vandalia, SU. 

Prof. Walter 9. Bed, A.M., S.T.M., Ed.D.: Gbenezer, Greensboro, 
N.E 


P. &.W. Berner, M.A.: Ascenfion, St. Louis, Mo. 

P. 9. 3. Böttcher, M. A.: St. Stephanus, Duluth, Minn.; Dreieinig- 
feit, Evanspille, Ind.; Englifh Zutheran of the Nedeemer, Fort 
Wayne, Ind.; St. Andreas, Niagara, N. Dak.; St. Paulus, Leiter 
Prairie, Minn.; Emmanuel, R.7, Fort Wayne, Ind.; Bethlehem, 
Minneapolis, Minn. 

P. U. W. Bruftat: Dur Redeemer, Scotia, N.Y. 

Lehrer Frank 9. Colda: Mount Olive, Chicago, SI. 

Herr Martin Daib: Zion, Kearney, Nebr. 

P. Dscar E. Feucht: Nedeemer, Bartlespille, Dfla.; 


Dur Sabdiour, 
Kanfas City, Kanj.; Zion, New Orleans, Ya. 
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FINANCIAL REPORT, Receipts, February 1, 1945, to August 31, 1945 
4 BE Eee 21. North Wisconsin 42,552.96 115,808.82 
From Distriets j Accounts ankoBeriug 22, Oklahoma ___... 5,788.54 34,527.86 
1. Alberta and British Columbia ......... $... 2438.89 1 8; : 17,200.00°° 93, Ontario. a. 20 00 ae: 7,074.00 32,000.00 
er Argentina‘, u a ge nn 150.00 ——  24.-Oregon and Be A IR 12,947.08 102,948.72 
34 Atlantic _.— 45,687.12 >, %.228.:Southx Dakota, 2 2 3,584.33 50,999.70 
BwBrazil: je Sr ne Er: 527,9) 26:r»Southeastern. 2 er 13,592.11 39,212.69 
5. California and Nevada __._______ 5,805.17 48,056.61 27. Southern ___ ER 8,338.27 52,687.48 
BReentral Se ee te 132,177”58  355,220.81 28. Southern California  __ _ 5,834.33 72,805.90 
7. Central Olinois __—..___.._..... _.... 41,773.33 130,996.28 29. Southern Illinois __  _.._ 23,043.62 89,645.40 
BAGoloradol aa ar. Mn 5,254.00 40,692.60 30. Southern Nebraska ___ 17,745.78 103,348.57 
SsBastern Se en 31,139.26 112,086.30 31. South Wisconsin _._____ ___ 79,136.58 153,864.34 
En glas Ten ae an an NE 32, Texas rum" 21,630.63 72,944.00 
11. Iowa East ___ ‚900. ‚473. SSr Western Re 87,428. 287,141. 
ee Wet > 50,402.58 200,425.93 BE ee 
eRansası 20. 0 16,396.43 127,549.65 BIN 
14. Br alcoba and Saskatchewan . wur ; ns N Ben > a FRE or 238(4:090.46 1 
InanNlichigan =: 2.2 ‚963. ‚oaT, 107E 119 
enteo 94.043,69 248.418.91 From Other Sources __.__________._. 56,119.52 13,793.82 
17. Montana ___...... 1,433.21 14,441.94 EHEN 1 ET 
Eh Dakota 8818.20 53.804.42 Total, Feb. 1 to Aug. 31, 1945 ____ $1,202,452.19 $3,587,444.28 
19. Northern Ilinois ____............ 119,299.20 331,300.32 
20. Northern Nebraska ____________..... 14,086.58 74,880.59 


THEo. W. ECKHART, Financial Secretary 


P. Karl Gräffer, M. A.: St. Lufas, Chicago, SU. 

P. ©. 9. Hentichel, A.B.: St. Johannis, Whiting, Inv. 

P. 9. 9. Koppelmann: Bethlehem, Saginam, Mich. 

P. A. R. Kregmann: Luther Memorial, Shoreiwood, Wis. 

Prof. ©. U. Kuhlman, M.A.: Dreieinigfeit, Lincoln, Nebr. 

P. ©. W. Lüfens, Oflahoma City, Ofla.: Grace Lutheran, Kanjas 
City, Mo. 

Prof. U. VB. Maurer, Ph.D.: Bethania, Chicago, IU.; Dreieinigfeit, 
Maniftee, Mic). 

Lehrer Arthur 2. Miller, M. A.: Dreieinigfeit, Bloomington. SI. 


P. A. €. Müller: Kreuz, Collinspille, SU. 
P. Walter Stünfel: St. Paulus, Concordia, Mo. 
Prof. Otto Theiß, M.A.: St. Johannis, Seward, Nebr. 
Prof. Ernft €. Yunghans, M.A.: St. Martinus, Chilton, Wis. 
Alle Zufhriften diefe Kandidaten betreffend jollten jo bald ivie müg- 


. lic) eingefandt werden an 


2. 3%. Dierfer, Secretary, Board for Parish Education 


3558 S. Jefferson Ave., St. Louis 18, Mo. 


Für das Direltorat am Concordia-Eoflege zu Fort Wahne, Indiana 


P. 3. %. Uder, A.M.: Concordia, Hammond, Ind. 

P. Herman 9. Bads: St. Paulus, Otter Creek, N. Dat. 

Prof. W. U. Bäpler: Bethania, Chicago, II. 

P. ©. Chr. Barth: Emmanuel, Adel, Wis. 

Prof. M. 9. Bertram, M. A.: St. Lufas, Elizabeth, N. S.; St. 
nes, Ned Bud, IU.; St. Johannes, Chefter, SI. 

P. Armin ®. Born: Gnaden, Oberlin, Ohio. 

Prof. Herbert &. Bredemeier, M. A.: St. Paulus, Fort Wayıre, Ind.; 
Emmaus, Fort Wayne, Ind; Golgotha, Detroit, Mich. 

P. &. 9. Buchheimer: Immanuel, Saginaw, Mid.; Erjte Smmanuels, 
Chicago, IU.; St. Jacobi, Grosse Pointe, Mich, 

P. Herbert Claus: St. Johannes, Hubbard, Soma. 

P. %®. 9. %. Dau: Immanuel, Seymour, \nd.; 
Snd.; Chriftus, Anderjon, Ind. 

Prof. Erhardt 9. Ejfig, M. A.: Bethlehem, Fort Wayne, Ind. 

P. Herbert Fehner: Bethania, St. Youis, Mo. 

Prof. €. E. Fölber, M. A.: Immanuel, Schuyler, 
Columbus, Nebr. 

P. Leslie %. Frerfing: 

Rrof. E. WU. Hardt: 
Wis. 

P. 9. Harms: St. Paulus, Williamsburg, Sotva. 

P.O.R. Harms: Dreieinigkeit, Milwaufee, Wis. 


Sohan: 


Nedeemer, Kofonto, 


Nebr.; Immanuel, 


Nedeemer, Fort Wayne, Ind. 
Bethania, Kohler, Wis.; St. Aohannes, Sullivan, 


VBrof. Karl 9. Henrich, M.A.: St. Andreivs, Detroit, Mich.; St. So- 
hannes, Whiting, Ind.; Smmanuel, Grand Napids, Mich.; Drei- 
einigfeit, St. Iojeph, Mich. 

Prof. W. F. Kruje, M.S.: St. Johannes, Peru, Ind. 

P. Erwin Kurth: Dur Saviour, New York, N.Y. 

P. W. F. Lichtfinn: Dreieinigfeit, Crown Roint, Ind.; St. Johannes, 


Hammond, Ind. 
P. Fred H. Lindemann: St. Yufas, Chicago, SU. 
Prof. Wilbur 9. Lüde, B.D., M.A.: St. Johannes, Yanesville, Ind. 
Brof. Albert E. Meyer, M.A., B.D.: St. Rauflus, Hilton, NV. 
P. Hobart Meyer: St. Paulus, Concordia, Mo, 
Prof. Frant B. Miller, Ph.D.: Dreieinigfeit, Monroe, Mid). 


P. Henry Miller: Calvary, Flint, Mic). 
nn Martin . Need, M.A.: St. Paulus, 
P. Manfred € Reinte: St. Johannes, 
Hammond, Ind. 
Prof. Oliver €. Nuppredt, B.D., M.A.: St. Johannes, Fredonia, Wis. 
P. Alfred Scheips, M. A.: Univerfity, Bloomington, Ind. 
Prof. E. Schnedler: Immanuel, St. Charles, Mo. 
Prof. U. 9. Schwermann: Immannel, Youngstowwn, Ohio. 
Prof. 2. W. Spit, A.M., Ph.D.: St. Petri, St. Peter, SL. 
P. &urtis Stephan, M. A.: Emmanuel, Soeft, Ind.; St. Sohannes, 
Decatur, Ind. 
P. Raul W. Streufert: 
P. Lorenz %. Weber: 
St. Paul, Minn. 
Alle Zufchriften irgendeinen der obigen Kandidaten betreffend follten 
bis zum 23. Oftober eingefandt werden an 
Pau! Dannenfeldt, Sekretär der Auffichtsbehörde 
2313 S. Hanna St., "Fort Wayne 5, Ind. 


Ann Arbor, Mich. 
&a Grosse, Ind; St. Paulus, 


Iriedens, Verrhpille, Mo. 


St. Paulus, Gaft Chicago, And.; Nedeemer, 


Fir die Profejjur der Mathematif und der Naturwijienihaften am Lutheran 
Concordia College zu Auftin, Texas 
P. R. €. Bofje, Amherft, Ohio: St. Rauls, Hilton, NY. 
Herr Bernhard Jens Chriftian Chriftenfen, Nerv Braunfels, Ter.: 
New Braunfels, Ter. 
P. Roland U. Dede, Mellen, Wis.: Dreieinigfeit, Milwaukee, Wis, 
dr N. U. Eifen, B:S,, Tulja Dfla.: Grace, Tulfa, Ofla. 
Herr E. €. Huebichmann, B.S., River Foreft, IM: Mount Dlive, San 
Antonio, Ter. 
Prof. Win. Kampfchinidt, M. A., Greensboro, N. E.: 
St. Louis, Mo. 
P. X. €. Liefer, Aleman, Ter.: Immanuel, Temple, Ter. 
Re Milton Schmidt, Ouincy, SU.: St. Bauls, TIhorndale, Ter. 
Prof. Edward 9. Stoll, Winfteld, Kanf.: Bethania, Chicago, K.; Firft 
Englifh, New Orleans, La.; Zion, Netv Orleans, La. 
Die Glieder der Wahlbehörde werden direkt benachrichtigt erden, 
wann die Verfammlung zur Wahl ftattfinden wird. 
, Mitteilungen betrefjs diefer Kandidaten follen bis zum 24. Oftober 
eingefandt jein an 5%. 9. Stelzer, GSefretär der Auffichtsbehörde 
Thorndale, Texas 


Kreuz, 


Bethania, 


Weiterer Kandidat für die Profejiur am Lchrerfeminar zu Seivard, Ncbr. 
P.R. Grieße, Clearwater, Nebr.: St. Lufas, Chicago, SU. 
3. & Heinide, Borfiter der Auffichtsbehörde 


Bitte um Anfftellung von Kandidaten 


Da P. E. W. Gebauer den an ihn ergangenen Beruf abgelehnt hat, 
und da die vorhandene Kandidatenlifte feine zufriedenftellende Wahl 
möglich macht, läßt die Auffichtsbehörde des St. Bauls-College zu Eon= 
cordia, Mo., eine Bitte ergehen an alle Gemeinden der Synode um eine 
neue Lifte von Kandidaten. Die Kandidaten jollten imftande jein, Latei- 
nijch und Deutjch zu lehren. Alle Nominationen jollten bis zum 6. No- 
vember eingejandt werden a 


Wın. Schmidt, Sekretär der Auffichtsbehörde 


eh Lipper Ave;, Higginsville, Mo: 


si 
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Wahlergebnis 


Prof. Fr. Lange von Erespo, Argentinien, ift von der betreffenden 
Wahlbehörde für das Direftorat und als zweiter Profefjor am Semi- 
nario Concordia in Buenos Aires gewählt worden. 

Die Miffionstommiffion für Südamerika 
G. 5. Lehenbauer, Sefretär 


Neationale Lutherifche Radivrvoche 


Allem Anjchein nad plant man in unjerm Lande Bauprogramme in 
einem ganz ungewöhnlichen Maße, ja in einem Umfang wie noch nie in 
der Gefchichte unjers Landes. Man errichtet Häufer, Arbeitsräume, 
Schulen und Kirchen. In manchen größeren Städten will man ganze Ge= 
vierte älterer Gebäude abtragen und Durch neue erjegen. 

Das wichtigfte Bauunternehmen jedoch) ift und bleibt die „Erbauung“ 
und Ausbauung der menjchlichen Perjönlichkeit. Sie wurde gefchaffen zu 
einer Behaufung Gottes im Geift. Viele Verfonen bedürfen ver Neu- 
erbauung: fie bedürfen der Erbauung deffen, was die Sünde erjchüttert, 
zerrüttet und eingerifjen hat. Wegen der phhHfiichen und geiftigen Uns 
jprüche des Krieges hat gar mancher jeinen Körper und mehr noch Die 
Bedürfniffe der Seele vernachläffigt. 

Das Evangelium fan die Menfchen erneuern. Es fann einen geijt- 
lich toten Menfchen erbauen auf dem Grund der Upoftel und Propheten, 
da Jejus Chriftus der Eeftein ift, jo daß fein Charafter eine Kraft: und 
Segensquelle wird. Solher Charaktere benötigt die Welt mehr als irgend 
jonft etwas in der Welt. Deswegen ift e8 jo Hochnötig, daß das Evans 
gelium von der Gnade und Liebe Gottes überall in der Welt verfündigt 
wird. Diejes Segenswert zu verrichten, ift Pflicht und herrliches Vor- 
vecht eines jeden Ehriften. 

Während der Nationalen Nadiowoche vom 28. Dftober bis zum 
3. November (Reformationswoche) werden wir uns bemühen, das Evans 
gelium im ganzen Lande zu verfündigen.  Unfere Baftoren und Gemein- 
den werden hiermit herzlich gebeten, jich hieran zu beteiligen, indem fie 
jich Zeit auf ihrer Ortsitation erbitten. 3 fann aber faum ftart genug 
betont werden, daß man fih reht frühzeitig um Zeitrefervation 
bewerben muß. Man jete fih darum mit dem Xeiter feiner Station 
jofort in Verbindung Machen wir Ddiefe zehnte Nationale Lutherifche 
Nadiorwoche zu der erfolgreichiten in unferer Gejchichte! 

9.9. Hohenftein, Direktor der Radivftation KFUO 


August Contributions Sent Direct to the Treasurer 


(Because of their great number, Army and Navy receipts and Peace 
Thankoffering receipts will not be publicly acknowledged) 


N.N., California, Church Building Fund, $200.00. Herbert W. 
Richter in Memory of Victor W. Richter, St. Louis Seminary Chapel, 
1,000.00.- Mt. Calvary Luth. S. S., St. Louis, Student, Buenos Aires, 
100.00. Rev. V. Gloe, Hawaiian School Fund, 269.90. N. W., Spanish 
Missions, 50.00. N. N., Maryland, Budget Treasury, 400.00. N. N., 
S. F., Calif., Missions in Africa, 10.00. T/Sgt. Harland E. Heidepriem, 
China Orphanages, 20.00; Concordia Broadcast Committee 2.50; Deaf 
and Blind Missions 5.00; India Missions 2.50; African Missions 10.00; 
South American Missions 2.50; European Missions 10.00; Board of Sup- 
port and Pension 2.50; Board of Relief 2.50; Institute for the Deaf 
2.50; Wheat Ridge Sanatorium 2.50; Indianapolis Orphans’ Home 2.50; 
Bethesda, Watertown, Wis., 2.50. N. N., Grand Rapids, Mich., Budget 
Treasury, 5.00. Rev. R. Hildebrandt, Missions in Nigeria, 5.00. M. Wer- 
felmann in Memory of Rev. Ernst Werfelmann, China Missions, 5.00; 
Mexican Missions, 5.00. A Friend of Missions from Michigan, Missions, 
25.00. Per Concordia Publishing House: Bernard C. Moeller F1/c E.M., 
Foreign Missions, 30.00; P.W.Camp Beale, Prisoners of War, 13.80. 
Per F. G. Kuehnert: Marie Fiehler in Memory of Mother Martha Fiehler, 
Pension Contingent Fund, 25.00; Oscar and Lydia Baumann in Memory 
of Wilhelmine Baumann, Pension Contingent Fund, 10.00. Per Rev. 
Albert H. Ziegler: N. N., China Church Extension Fund, 60.00. Ameri- 
can Lutheran Church, Bibles for the Blind, 5.00. Ida Trinklein, India 
Missions, 40.00. Oklahoma District Walther League, Visual Education 
Equipment in India, 160.97. Per L.L.L.: Milton Ablemeyer, Foreign 
Missions, 15.00. Per Foreign Missions Office: Lutheran Deaconess Con- 
ference, Detroit, Mich., India Missions, Deaconess Louise Rathke, 30.00; 
Mrs. P. ©. Lange, Nagercoil, India, Dr. A. J. Lutz, 110.00; Peace Ladies’ 
Guild, Saginaw, Mich., Girls’ School, India, 15.00; Mr. and Mrs. John 
Perko, Chinese Orphans, 22.00. Mrs. Dora Grace, Evangelist, India, 6.00; 
St. Paul’s S. S., Albion, Mich., Chinese Orphanages, 10.00; St. Matthew’s 
Luth. Church, Wilkes-Barre, Pa., China Missions, 5.00; Ladies’ Aid of the 
Church of Our Redeemer, Greenville, Ill., India, Rev. A. Rasch, 7.06; 
Rev. and Mrs. A. von Schlichten, India Missions, 15.00. 


Legacies and Bequests: Anna M. Bokelmann $750.00. 
W. H. SCHLUETER, Treas. 


Pistaren: Veränderte Adrefjen 


Beversdorf, A. J., 3262 N. 28th St., Milwaukee 10, Wis. 
Boerger, J. F. Jr., R.2, Mount Clemens, Mich. 
Bueltman, A. J., 1864 Madison St., Eugene, Oreg. 
Buntrock, Orville A., 314 E. Eighth St., Little Rock, Ark. 
Claus, Ralph C., Encinitas, Calif. 


a a a ern 


Diefenbach, O. T., 100 Union Lake Rd., R.8, Pontiac, Mich. 
Dierker, E. J., 2817 Santa Ana Ave., South Gate, Calif. 
Ellwanger, W. H. 619 Lauderdale St., Selma, Ala. 
Gerken, Erwin A., Beaverton, Oreg. 
Hattendorf, G. C., 611 E. Tenth St., Winfield, Kans. 
Holz, F. W. 69 Jerome Ave., Bradford, Pa. 
Kaumeyer, C. A., 707 E. Sixth Ave., Lancaster, Ohio. 
Kipp, Fred E., 202 Clifton Ave., Minneapolis 4, Minn. 
Koerber, Carl A., 9410 Warren St., Silver Spring, Md. 
Kuecker, Arthur G., New Haven, Mo. 
Lantz, Carl A., R.1, Golden Lake, Ont., Can. 
Leimer, H., Iowa Park, Tex. 
Looker, Chas. M., 533 W. Fourth, N., Provo, Utah. 
Loose, Geo. A., 316 N. Brentwood, Clayton 5, Mo. 
Mahder, George, Moorefield, Nebr. ; 
Meyer, Waldemar E., P.O. Box 86, Oceanside, Calif. 
Mieger, ©. W., 720 S. Court St., Visalia, Calif. 
Motzkus, W. E., Kaukauna, Wis. 
Mueller, Walter F., Box 454, Wapato, Wash. 
Naumann, Geo. A., P.em., 3911 Bridge Ave., 
Cleveland 14, Ohio. 
Naumann, H. I.,, Cascade, Wis. 
Rehwaldt, H. A., 331 N. Eighth St., East St. Louis, 111. 
Ressmeyer, Henry F., 18 Tilrose St., Lynbrook, L.I., N. Y. 
Rock, Robert L., Marseilles, Ill. 
Sabo, Andrew, Box 663, Hooker, Okla. 
Schaaf, K. H., R.F.D., Davenport, Nebr. 
Scheffel, R. W., 107 N. Fifth St., Hiawatha, Kans. 
Schleicher, C., 1221 W. 10th St., Sioux Falls, S. Dak. 
Steil, W. A., Flagler, Colo. 
Stelling, E. J., R.1, Coon Rapids, Iowa. 
Strasen, B., 440 Ann Ave., Elgin, Il. 
Tesch, Henry C., 2322 N. 21st St., Milwaukee 6, Wis. 
Thaemert, L., Marble, Minn. 
Walz, a Box 179A Belleview Rd. R.15, Cincinnati 15, 
Ohio. 
Wedel, Alton F., Eston, Sask., Can. 
Witte, Prof. Harold F., 6924 Jasper Ave., Edmonton, Alta., Can. 
Wudy, Robert O., Quimby, Iowa. 
Wunderlich, Herbert, 1370 Thomas, St. Paul, Minn. 


Lehrer: 
Baden, Walter A., R.1, Adair, Okla. 
Bartels, Emmett F., R.1, Box 37, Terra Bella, Calif. 
Beer, Walter H., 2120 Elm St., Murphysboro, Ill. 
Bloch, Victor K., 404 S.E., Washington St., Brownsville, Tex. 
Bloch, Waldemar D., 7168 Lyndover, Apt.B, Maplewood, Mo. 
Doering, Vernon G., 111% Marsden, Houston 11, Tex. 
Eilrich, Alfred, R.1, Gaylord, Minn. 
Einspahr, Martin H., R.3, Fort Dodge, Iowa. 
Felten, A. J., 1859 N. 13th St., Milwaukee 5, Wis. 
Frick, Ralph, 6454 S. Campbell Ave., Chicago 29, Il. 
Grefe, E. P., 1620 E. Broadway, Enid, Okla. 
Karth, H. J., R.1, South St. Paul, Minn. 
Kirch, Martin B., D-20 Victory Rd., Washington Terrace, 

Ogden, Utah. 

Mathwich, Richard J., 4452 42d Ave., S.W., Seattle 6, Wash. 
Meyer, Frederick A., 16451, E.93d St., Cleveland, Ohio. 
Prochnow, Adrian, 1712 St. Marys Ave., Fort Wayne 7, Ind. 
Schrein, Walter A., 630 Hagar St., San Fernando, Calif. 
Suelter, Oscar F., 513 E. Routt Ave., Pueblo, Colo. 
Tiemann, Theo., 5807 Roberts Ave., Oakland 2, Calif. 
Uffelman, Walter, 10118 S. Grevillea Ave., Inglewood, Calif. 
Zeddies, Charles A., 200 Independence, Waterloo, Iowa. 


Der „Lutheraner“ erfcheint alle bierzehn Tage fiir den jährliden Subilvip- 
lionspreis von $1.00. Sm borauS zahlbar. 

Briefe, weldhe Gefhäftliches (Beitellungen, Wöbeltellungen, Gelder, Adreb- 
deränderungen der LZejer ufw.) enthalten, jind unter der Adrejje: Concordia 
Publishing House, 3558 S. Jefferson Ave., St. Louis 18, Mo,, aı da3 Ver- 
lagSbhauß au fenden. f N 

Briefe, melde Adreßberänderungen der PBaftoren und Lehrer, Berichte iiber 
Ordinationen, Einführungen bon Paltoren und Lehrern, Kirh- und Schulmeihent 
und Zubilden enthalten, find unter der Adrejje: Statistical Bureau, Concor- 
dia Publishing House, St. Louis 18, Mo., an ven Statiftiler au fenden. 

Briefe, melde Mitteilungen für das Blatt (Xrtilel, Belanntmadungen, 
Quittungen uf.) enthalten, jind unter der Adrejie: LUTHERANER, care of 
PROF. L. FUERBRINGER, 801 De Mun Ave.,, St. Louis 5, Mo,, an die Nedals 
tion zu fenden. \ " 

Am Aufnahme in die folgende Nummer des Blattes finden zur Tönnen, 
müffen alle fürzeren Anzeigen jpäteltens am PDienstagmorgen bor dem Diens- 
ag, deflen Datum die Nummer tragen wird, in den Händen der Aedaltion jein. 


PRINTED IN U. 5. A. 
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Our First Announcement! 


Orrasures uf Hupe 


Here is an ideal book of devotion for the Chräben 
pilgrim who has passed the noonday of life. In its pages 
he will find that “light at evening time” which God has 


promised to every believer in Christ. 


© 20007 HSRNZERDOCEEET: 


The author has for many years been the pastor of a large 
His long and 


and flourishing congregation in St. Louis. 
fruitful experience in the personal cure of souls has given 


him that insight into the secret longings of the Christian heart which 
is so necessary in the preparation of a volume of this kind. | 
The book is divided into two sections. The first brings a Scrip- 
ture portion, a prayer, and a hymn for each morning and each eve- 


ning — covering.a period of four weeks. 


The second, under the 


title "Alone With God,” brings numerous prayers for the various 
occasions which are common to the life of the older Christian as 


well as many comforting Bible promises. 


Do You Sllare Sl 


Do you have copies of Pastor 
Doerfller’s other two devotional 
volumes — intended primarily for 
the sick and shut-in? The Yoke 
Made Easy and The Burden Made 
Light are attractive little books of 
103 pages each, 5 x7%. Each 
brings more than fifty meditations 
and prayers for the sick and the 
afflicted. Excellent for gift pur- 
poses! 


Price, either volume: 


The large clear type, the easily fingered pages, 
and the practical, sturdy binding make it a book 
which will be treasured by all whose eye of sight is 
growing dim but whose eye of faith grows brighter 
as the evening shadows lengthen. 

No doubt there is someone of your relationship or 
acquaintance whose heart will be gladdened by the 
gift of a copy of TrEAsUREs OF Hope. 


- 52.00 


USE THIS CONVENIENT COUPON 


Stiff paper covers, 35 cents For the enclosed $________ please send me _____ copies of 
Cloth binding, 85 cents : 
Treasures of Hope; _____. copies of The Yoke Made Easy 
(cloth); _____ copies of The Yoke Made Easy (paper); 
Br copies of The Burden Made Light (cloth); ____ copies of The Burden Made Light (paper). 
Name‘. 2. 272272 Ran 2a Ba Sr NER REES ER EEE (BSR MER NE EEE 
Address tl 217 Ni 1 unse 1281 EN EEE NE PER ER REN BANDES EEE 
City 5 a re RE DREI TE NENIERN Zone. Eee Statenk >: Dean ar Pe 
L 4520 


CONCORDIA PUBLISHING HOUSE - 3558 S. Jefferson Ave., St. Louis 18, Mo. 


